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Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

und Fekertagen) früh 72, Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

c 100.

Metſeburger

Regelmähige BVeilagen:
Jlluſtrirtes Sonntagsölatt, Mode und Heim,
Landwirthſchaftliche und Handels Peilage.

Für die Monate Mai und Juni werden
noch Abonnements auf den

49 6„erſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Juſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Die innerpolitiſche Situation
macht zur Zeit wieder einmal den Eindruck einer ſo
gründlichen Zerfahrenheit, daß es nicht ver
wunderlich iſt, wenn in verſchiedenen Preßorganen
wieder mit mehr oder minderer Beſtimmtheit Kriſen

Es läßt ſich natürlich ſchwergerüchte auftauchen.
controliren, auf welche faßbare Unterlagen dieſe Mel
dungen ſich ſtützen. Daß ſie ganz unſubſtantiirt ſein
ſollten, iſt jedenfalls nicht ohne weiteres anzunehmen.
Dagegen ſpricht ſchon die vollſtändige Direction s
loſigkeit, die die Regierung je länger je mehr
in der Vertretung der Kanalvorlage an den Tag ge
legt hat. Der Herr Reichskanzler hat bisher die
Vertretung der Vorlage in der Commiſſton aus
ſchließlich den betheiligten Reſſortminiſtern überlaſſen
aber ſelbſt dieſe ſcheinen den vielfach mehr oder minder
ernft gemeinten Compromißvorſchlägen gegenüber
nicht immer den gleichen Standpunkt zu vertreten.
Eine ſolche Unklarheit beſteht z. B. betreffs der
Stellung der Regierung zu dem Zedlitz ſchen An
trage, durch Einſtellung von Jahresraten in den
Etat dem Landtage das Tempo und die Reihenfolge
der Ausführung der Bauten zu überlaſſen. Aus den
Ausführungen der Miniſter und ſpeziell des Herrn
v. Miquel in der Commiſſton gewann man den
Eindruck, daß die Regierung keinesfalls dem An
trage zuſtimmen werde. Am nächſten Tage verſichern
jedoch die „Berl. Pol. Nachr.“ in einem Artikel, der
allgemein als Miquel offiziös angeſehen wird, daß
„ein ſolcher Antrag ſicher discutabel wäre und grund
ſätzliche Einwendungen von Gewicht dagegen kaum
zu erhaben ſeien Ob der Herr Finanzminiſter ſich
mit dieſer Anſchauung im Einverſtändniß mit ſeinen
Miniſtercollegen und ſpeziell mit dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten befindet, erſcheint einigermaßen
fraglich. Von einer einheitlichen zielklaren
Politik, zu der Graf Bülow ſich bei Uebernahme
ſeines Amtes mit beſonderem Nachdruck bekannte, iſt
jedenfalls bisher ſehr wenig zu ſpüren geweſen. Der
politiſche Standpunkt der Staatsregierung, alſo des
geſammten Staatsminiſteriums tritt immer mehr zu
rück hinter die perſönliche Auffaſſung, die die
Reſſortminiſter vertreten auch am Freitag haben bei
Berathung des konſervativen Antrags betreffs
Förderung der inneren Coloniſation Herr v. Miquel
und Herr v. Hammerſtein nicht den Standpunkt der
Staatsregierung, ſondern ihre perſönliche Auffaſſung
vertreten. Einen beſonders imponirenden Eindruck
macht das nicht und man braucht ſich daher auch
nicht zu wundern, wenn dieſer Mangel an Einheit
lichkeit und Geſchloſſenheit der Regierung den Kriſen
gerüchten an manchen Stellen eine innere Wahr
ſcheinlichkeit verleiht.

Politiſche Ueberficht,
Oeſterreich-Ungarn. Jn Budapeſt iſt wegen

unbefügter Anbringung von Kreuzen in den
Lehrſälen der Univerſität 72 Hörern in
Folge der vorgefallenen Demonſtrationen und der
Verletzung des der Univerſttätsbehörde ſchuldigen Ge
horſams eine Rüge ertheilt worden. Der Rektor
fügte hinzu, dieſes Urtheil berühre nicht den Kreuz
kultus, ſondern nur die Art und Weiſe, in welcher
die Studirenden ihre Abſicht verwirklichten.

Frankreich. Jn Frankreich wird der ſozial
demokratiſche Handelsminiſter Millerand mit ſeiner
StreikVorkage von den eignen Parteigenoſſen

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.

Dienſtag den 30. April.
imeStich gelaſſen
hat eine Reſolution angenommen, in der erklärt wird,
daß die vom Handelsminiſter Millerand eingebrachte
Schiedsgerichts Und Alueſtandevorlage den Intereſſen
der Arbeiter zuwiderlaufe und deshalb ab
gelehnt werden müſſe. Ein wegen Verdachts
der Spiongage in Paris verhafteter öſterreichiſcher
Unterthan Jovano witſch war ſeit 1897 Angeſtellter
in dem ChathamHotel in Paris und kam aus
London, wo er ſeine Lehrzeit durchgemacht hatte.
Jm October begab er ſich unter dem Vorwand, ſich
in der franzöſtſchen Sprache zu vervollkommne, mit
Urlaub nach Montlucon. Nachdem er lange als
verdächtig beobachtet war, wurde er am Freitag
verhaftet. Jovanowitſch hatte Arbeiter in Montlucon
beauftragt, ihm die Vorgänge bei der Herſtellung
des Kanonenſtahls mitzutheilen, aber in Folge
der Ueberwachung konnten ihm Schriftſtücke nicht ge
liefert werden. Der ganze Vorfall ſcheint erheblich
aufgebauſcht zu ſein. Jm Grenzgebiet von
Algier und Marokko iſt eine Revolte von

Eingeborenen vom Stamme Beni ben Aſſer bei
Milianah ausgebrochen. Die franzöſiſche Behörde er
Hielt telegraphiſch die Meldung, daß eine Rotte Ein
geborener dieſes Stammes einen eingeborenen Ver
waltungsbeamten gefangen genommen, Gendarmen
entwaffnet, ihre Pferde mitgenommen und zehn Euro
päer getödtet habe. Gegen die Aufrührer wurden
Schützen entſandt, welche die Revoltirenden in das
Gebirge zurückdrängten. Hierbei wurde einer der
Schützen getödtet und zwei ihrer Offiziere verwundet.
Beträchtliche Verſtärkungen wurden hingeſandt. Es
handelt ſich bei dieſen Vorfällen nicht um einen Akt
von politiſcher Bedeutung, ſondern lediglich um einen
räuberiſchen Ueberfall zu Plünderungszwecken.
Nach ſpäteren Nachrichten wurden ein Feldhüter, ein
Schütze, zwei franzöſtſche Coloniſten, zwei Spanier,
ein Jtaliener ſowie drei Eingeborene getödtet, zwei
Offiziere und mehrere Gendarmen leicht verwundet.

Südafrika. Vom ſüd afrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz meldet Lord Kitchener täglich über die
Gefangennahme zahlreicher Buren und Geſchütze
Nach den letzten Meldungen haben die Engländer
3000 Stück Rindvieh und 6000 Schafe erbeutet.

Die Wirren in China.
Ein neues Aufflackern der Unruhen wird

befürchtet. Jn der Nacht zum Freitag wurden nach
dem „Reuterſchen Bureau“ in Peking Plakate an
geſchlagen, in denen alle patriotiſchen Chineſen auf
gefordert werden, ſich am 15. Mai zu erheben,
um die Fremden zu vertreiben. Nach einer Meldung
der „Morning Poſt“ aus Schanghai ſollen ſich alle
unzufriedenen Elemente in den Yangtſe-Provinzen,
darunter die ſogenannten Reformer, Salzſchmuggler
und entlaſſenen Soldaten auf eine gemeinſame Er
hebung im MaiJuni vorbereiten. Man will damit
beginnen, in allen an den Yangtſe angrenzenden
Provinzen die von den Ausländern gegründeten
Kirchen niederzubrennen. Die Führer der Bewegung
hätten revolutionäre Motive, ihre Anhänger aber ſeien
einfache Plunderer.

Eine für die chineſiſche Kriegführung
bezeichnende Nachricht verbreitet das „Reuterſche
Bureau“ aus Peking: Die Engländer nahmen
bei Kaiping, zwiſchen Taku und Schanhaikwan,
16 Geſchütze und 67 Wagen mit Munition.
Die Chineſen boten dem befehligenden
indiſchen Eingeborenen- Offizier zwei Wagen
ladungen Silber für den Fall, daß er die Ge
ſchütze nicht n ähme und ſeinen Vorgeſetzten nichts
davon ſage.

Mit einer ſtarken chineſiſchen Räuber
bande hat nach einem Pekinger Bericht des Grafen
Walderſee vom Freitag eine Compagnie Prnſab
Infanterie 15 Kilometer nördlich vom Dhnhof
Peitaho, weſtlich von Schanhaikwan, einen Zu
ſammenſtoß gehabt Zur Unterſtützung abgeſandte
britiſche und japaniſche Truppen nebſt einer Com

Das ſozialiſtiſche Generalcomitee pagnie Zuaven haben die Bande bei Funing ange
griffen und über die Mauer zurückgeworfen, wobei 9
Mann dieſer Truppen verwundet wurden.

Die Chineſen halten nicht Stand. Das

Deutſche Reitertrupps ſtreifen bis über Kalgan
hinaus. Das Land iſt vollkommen ruhig. Es
wurden nur chineſiſche Polizeimannſchaften, aber
keine Truppen als Garniſonen angetroffen.
Außerdem berichtet der Correſpondent des Reuterſchen
Bureaus, der die deutſche Expedition nach Huilu,
am Fuße des die Provinzen Tſchili und Schanſt
trennenden Gebirges, mitgemacht hat: Bei der An
kunft daſelbſt fand man, daß die chineſiſchen
Druppen ſich jenſeits der Großen Mauer
zurückgezo gen hatten, und daß ernſtliche Ope
rationen nicht zu erwarten waren. Die
Deutſchen operiren in vier Colonnen in dem Gebirge.
Eine derſelben führte einen ſchnellen Vorſtoß gegen
den KokwanPaß aus in der Hoffnung, die Chineſen
auf dem Rückzug abzufangen; ſte kam aber zu ſpät
an, da die Chineſen am Tage vorher den Paß
paſſirt hatten. General v. Leſſel beabſichtigt mit
ſeiner Truppe bis zur Großen Mauer vorzugehen
und am nächſten Tage nach Huſchou zurückzukehren.
Man erwartet, daß die geſammte deutſche und fran
zöfiſche Streitmacht am 29. d. M. nach Paotingfu
zurückkehren.

Eine Boxerbande, die etwa 1000 Mann
zählen ſoll, hält ſich, wie dem Reut. Bur. ge
meldet wird, 20 Meilen ſüdlich von Paotingfue
auf. Die Boxer haben in der letzten Woche drei
Dörfer geplündert und drohen, die Chriſten niederzu
metzeln; viele der letzteren haben in Paotingfu Zu
ſtucht geſucht. Jn dem Diſtrikt von Mantſcheng,
nordweſtlich von Paotingfu, begehen andere Boxer
haufen Ausſchreiten. Jhr Führer hat die Abſicht
ausgeſprochen, die Stadt Mantſcheng ſelbſt anzugreifen
in der ein Poſten von 20 Deutſchen ſteht. Jn
Paotingfu ſelber fehlt es jetzt, wo die Stadt von
Truppen entblößt iſt, nicht an Anzeichen dafür, daß
unter den zweifelhaften Elementen unter der Bevölke
rung eine nicht zu unterſchätzende Erregung herrſcht.
Kompetente Beobachter glauben, daß die gefährlichſte
Klaſſe der Chineſen nur den Abzug der fremden
Truppen abwartet, um dann die Ausrottung der
eingeborenen Chriſten fortzuſetzen. Die Boxer in den
genannten Diſtrikten ſetzen ſich aus der Hefe der
Bevölkerung zuſammen, die lieber plündern als ehrlich
arbeiten wollen. Dazu haben ſich noch Leute geſellt,
welche durch den Verluſt ihrer Häuſer, ihrer Pferde
und ihres Viehes in einen Zuſtand der Verzweiſlung
gerathen ſind.

General-Feld marſchall Graf Walderſee
meldet aus Peking: Bei großer Mauer 10 km
ſüdlich Heiſchankuan iſt es am 23. noch zu einem
Gefecht gekommen, wobei Colonne Hofmeiſter
(Commandeur des 4. JnfanterieRegiments) mit zwei
Compagnieen und Gebirgsartillerie den Feind ange
griffen und mit großem Verluſte genöthigt hat, nach
Schanſt zurückzugehen. Diesſeits vier Verwundete
Vier Fahnen, vier Geſchütze älteren Modells erbeutet.
General Voyron hat mitgetheilt, er werde die Gegend
von Schengting räumen und auf Paotingfu zurück
gehen, ſein äußerſter Poſten werde Sinlu bleiben.
Jch behalte, AntſulingPaß beſetzt. Leider iſt es
nach dem Berl. L. A. auf dieſer Expedition bei den
deutſchen Truppen nicht ohne einen erſten Unfall
abgegangen. Das Blatt berichtet darüber in einem
Telegramm vom 26. d. wie folgt: Heute erreichten
die deutſchen und franzöſiſchen Truppen die große
Mauer au verſchiedenen Thoren. Jn Huolu ent
deckten die Franzoſen verſchiedene Minen und zer
ſtörten ſie. Geſtern ereignete ſich hier eine Pulver
exploſion. Jn einem verlaſſenen chineſiſchen
Hauſe fanden vier Mann von der 5. Compagnie
des 3. vſtaſtatiſchen Jnfanterie- Regiments offene, mit
Pulver gefüllte Gefäße. Um den Inhalt zu unter
ſuchen, zündeten die Soldaten Streichhölzer an,
worauf die Exploſion erfolgte. Getödtet wurde

deutſche Hauptquartier erhielt folgende Meldung



Johann Schubert aus Wegeleben, ſchwer verwundet
Friedrich Beck aus Rodungen, die beiden anderen
trugen leichtere Brandwunden davon.

Ein Generaglamt für Staatsangelegen
heiten iſt in China von der Kaiſerin Wittwe
eingeſetzt worden, wie jetzt der erſte Secretär der
amerikaniſchen Geſandtſchaft in Peking, Squiers,
telegraphirt, damit dieſes ihr ihre öffentliche Thätig
keit abnehme. Nach der „Morning Poſt“ wird das
Nationalverwaltungsamt, dem drei der in
Singanfu bei der Kaiſerin befindlichen Cabinetsmit
glieder ſowie aus Peking die Prinzen Tſching und
Kung und LiHungTſchang angehören werden, nur
ſolange die oberſte Gewalt haben, als die verbündeten
Truppen in China bleiben danach werde die
Kaiſerin Wittwe wieder die Herrſchaft
übernehmen. Die Zuſammenſetzung der neuen
Behörde zur Berathung der Reformfrage wird in den
Kreiſen der Ausländer nicht ſehr günſtig auf
genommen. Luchuanlin iſt ein notoriſcher Reactionär,
Hunglus Haltung während der letzten Kriſe war ſehr
verdächtig und Kunkang gehört zur kaiſerlichen
Familie und hat bisher keinen hervorragenden Antheil
an der auswärtigen Politik genommen er war im
Jahre 1884 während dreier Monate Mitglied des
TſungliHamen und ſoll gegen den Fortſchritt ſein.

Gegen den Ausdruck „Hunnen“ proteſtirt
ein deutſcher Chinakrieger in einem von der
„Nordd. Allg. Ztg.“ abgedruckten Brief aus Peking
vom 31. Januuar. Jn dem Brief heißt es: „Jch
ſelbſt hatte oft Gelegenheit, Fälle mit anzuſehen und
zu erleben, wie Soldaten von uns und anderen
Mächten ſich mit kleinen Kindern auf dem Arm
herumſchleppten, die von ihren Eltern verlaſſen und
in den elenden Hütten liegen geblieben waren. Nicht
ſelten war es uns eine Laſt, wenn wir ermüdet in
die Quartiere kamen und fanden die wimmernden
Würmer vor, aber kein Menſch erlaubte ſich da irgend
eine Rohheit, nur empört war ein Jeder, daß es ſo

ſchlechte Menſchen giebt, die ihre hilfloſen Kinder in
der Noth ihrem eigenen Schickſal überlaſſen. Von
Franzoſen ſah ich in Paotingfu, wie ſie vornehmen
Chineſen einige Kleidungsſtücke abnahmen und arme
frierende Kinder darin einhüllten, desgleichen in
Tientſin, wie ein Ruſſe ein kleines Kind auf dem

Arm trug und ihm mit der rauhen Hand die Wangen
ſtreichelte. Er hatte das Kind aus einem Geſtrüpp
am Paiho hervorgezogen.“ Der Brief ſchließt:
„Dieſes hier ſind Wahrheiten, liebe Eltern, und ſeid
getroſt, wir ſind hier noch lange nicht ſo verroht,
Daß man uns mit einem großen Affenvieh, mit dem
Worte „Hunnen“ gleichſtellen müßte.

Deutſchland.
Berlin, 29. April. Der Kaiſer iſt Sonn

abend fruüh programmmäßig um 8 Uhr von Bonn
mit der Bahn abgereiſt, nachdem er auf der
Boruſſenkneipe bis 1 Uhr nachts verweilt hatte.
Nach den perſönlichen Aeußerungen des Monarchen
haben ihn die Bonner Tage gehoben und erfriſcht,
da alle Erinnerungen an eine glückliche Jugendzeit
in ihm wachgerufen worden ſeien und er dieſe jetzt
in dem Kronprinzen erneut wiederkehren ſähe. Bei
der Abfahrt des Kaiſers hatte die Bonner Garnifon
Spalier gebildet. Jn dicht gedrängter Menge
vbereitete die Bevölkerung dem ſcheidenden Monarchen
ſtürmiſche Ovationen. Der Kaiſer, der die Uniform
der Gardehuſaren trug, verabſchiedete ſich von den
nach dem Bahnhof befohlenen Offizieren, insbeſondere
von dem Generaloberſten von Los in herzlichſter Weiſe und
zog den Rector Freiherrn von La Vallette und den Ober
burgermeiſter Spiritus ins Geſpräch. Der Kronprinz, der

in Civilkleidung mit dem Boruſſenſtuürmer auf dem Haupte
erſchienen war, küßte ſeinem Vater die Hand, worauf
ihn dieſer wiederholt umarmte. Als ſich der Zug
bereits in Bewegung ſetzte, winkte der Kaiſer den
Kronprinzen nochmals heran und drohte ihm lächelnd
mit dem Finger. Die Activen der Boruſſen brachten
in dieſem Augenblick ihrem Alten Herrn ein dreifach
donnerndes Hurrah, die Offiziere ſalutirten, und der
Kaiſer gab mit Hand und Mund den Gruß zurück.
Jn Cronberg traf der Kaiſer um 12 Uhr ein
und begab ſich alsbald nach dem Schloß Friedrichs
hof, an deſſen Portal er von der Kaiſerin
Friedrich vbegrüßt wurde. Nach mehrſtündigem
Aufenthalte reiſte der Kaiſer dann nach Eiſenach
weiter, wo er abends um 7 Uhr eintraf und
vom Großherzog Wilhelm Ernſt empfangen
wurde. Der Kaiſer, welcher die Uniform des Jn
fanterie Regiments Nr. 94 (Großherzog von Sachſen)
trug, ſchritt mit dem Großherzog die Front der Ehren
compagnie ab, während die Regimentskapelle die
Nationalhymne ſpielte. Sodann fuhren der Kaiſer
und der Großherzog, von der Menge mit brauſenden
Hochrufen begrüßt, durch die laubgeſchmückten und
feſtlich beleuchteten Straßen nach dem Refidenzſchloß,
wo Tafel ſtattfand, zu welcher die Spitzen der Civil
und Militärbehörden geladen waren. Nach Auf
hebung der Tafel begaben Se. Majeſtät ſich mit deu
Großherzog im Wagen zur Wartburg. Dem geſtrigen

Gottesdienſt in der Kapelle der Wartburg wohnten
der Kaiſer, der Großherzog ſowie das Gefolge bei.
Abends fand auf der Wartburg Tafel ſteckt

(Das Staatsminiſterium) hielt am
Sonnabend Nachmittag unter dem Vorſitz des Grafen
Bülow eine Sitzung ab.

Gegen den Ausnahmetarif für
Futter- und Streumittel) hat der Verein
Deutſcher Handelsmüller ein Eingabe an den Herrn
Eiſenbahnminiſter v. Thielen gerichtet, die auch
mit einem Begleitſchreiben dem Herrn Handelsminiſter
Brefeld zugegangen iſt. Jn dem Schreiben an
letzteren verdient folgender Paſſus beſondere Beachtung
„Der Ausnahmetarif verſtöße durchaus gegen vie
Prinzipien unſeres Gütertarifs, der nur auf realer
Grundlage aufgebaut iſt, und jegliche perſonale
Rückſtchtnahme ausſchließt. Dieſer allgemein gültige
Realcharacter der Gütertarife iſt ausdrücklich im 8 7
ver Eiſenbahnverkehrsordnung vom 26. October 1899
Abſ. 1 und Abſ. 3, und im Artikel 11 des inter
nationalen Uebereinkommens über den Eiſenbahn
frachtverkehr vom 14. October 1890 feſtgelegt. Es
iſt uns daher unbegreiflich, wie ein ſolcher gegen die
Prinzipien der Gütertariftrung und gegen die aus
drücklichen Beſtimmungen der geltenden Eiſenbahn
vorſchriften verſtoßender PerſonalAusnahmetarif hat
eingeführt werden können. Da außerdem ein weit
verbreiteter Nothſtand, der einen Nothſtands
tarif rechtfertigen könnte, unſeres Wiſſens nicht
beſteht, ſo bitten wir Ew. Excellenz ganz ergebenſt,
dahin wirken zu wollen, daß die ungeſetzlichen Be
ſtimmungen aus dem Erlaſſe des Nothsſtandstarifs
beſeitigt und derſelbe, wenn irgend möglich, baldigſt
aufgehoben, keinenfalls aber über den I. Juli d. J.
hinaus verlängert werde.

(Von der Marine.) S. M. S. „Fürſt
Bismarck“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwavers,
Viceadmiral Bendemann, Kommandant Kapitän zur
See Graf v. Moltke, iſt am 24. April in Tſingtau,
S. M. S. „Seeadler“, Kommandant Korvettenkapitän
Schack, am 24. April in Amoy und S. M. S.
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, Kommandant Kapitän
zur See v. Holtzendorff, am 25. April in Taku
eingetroffen.

Parlamentariſches.
Jn der Budgetcommiſſion des Reichs

tags wurde am Freitag eine Reſolution angenommen,
für die deutſchen Staatsangehörigen, welche 1870/71
verpflichtet waren, als Angehörige des franzöſtſchen
Kaiſerreichs gegen Deutſchland zu kämpfen, im Staats
haushaltsetat alljährlich einen beſonderen Fonds aus
zuwerfen. Die Zahl der Intereſſenten iſt heute noch
150 Unterofſtziere und Gemeine, die bisher aus
elſaßlothringiſchen Fonds unterſtützt wurden. Für
dieſelben würden ca. 70 000 Mk. ausgegeben werden.
Es wird auch beabſtchtigt, die Angehörigen der da
mals däniſchſchleswigholſteiniſchen Armee zu berück
ſtchtigen.

Die Weincommiſſion hat am Freitag
vie zweite Leſung zu Ende geführt. Jm 87 wurden
die angedrohten Strafen von 6 auf 12 Monate und
von 10000 auf 15000 Mk. erhöht.

Der „Poſt“ giebt die parlamentariſche Lage
in Preußen und im Reiche zu ganz ungewöhnlichen
peſſimiſtiſchen Betrachtungen Anlaß. „Zu
den bisher ſchon vorhandenen Momenten der Un
ſicherheit, ſchreibt das freikonſervative Organ,
welche gegen eine Beſchlußfaſſung über verkehrs
politiſche Fragen weittragendſter Art in dem gegen
wärtigen Momente ſprechen, iſt in neuerer Zeit noch
das weitere von erheblichſter Bedeutung hinzugekommen,
daß es zweifelhaft erſcheint, ob die Zuſage
ausreichender Verſtärkung des Zollſchutzes für die
Landwirthſchaft ſich, was Form und Inhalt anlangt,
auch nur in jenen mäßigen Grenzen wird
verwirklichen laſſen, in denen die Forderung höherer
landwirthſchaftlicher Zölle vom Standpunkte gleich
mäßigen Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit
und voller Berückſichtigung auch der Lebensintereſſen
anderer Zweige des heimiſchen Erwerbslebens zu
erheben iſt. Sollte dieſe Frage verneint werden, ſo
ſtänden allerdings Veränderungen von größter
Bedeutung in Ausſicht, welche zur größten Vorſtcht
und Zurückhaltung mahnen müßten. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß es alsdann zu einem voll
ſtändigen Wechſel in den Perſonen der
verantwortlichen Räthe der Krone kommen müßte.
Abgeſehen von den ethiſchen Gründen, welche in
ſolchen Fällen für die vollſtändige Solidarität der
Mitglieder der Reichsregierung und des preußiſchen
Staatsminiſteriums entſcheidend in's Gewicht fallen,
kommt in Betracht, daß Perſonen, welche unter
ſolchen Umſtänden im Amte verbleiben wollten,
jeden Einſluß ſowohl bei der Krone als auch bei
der Volksvertretung nothwendig verlieren müßten.
Nach beiden Richtungen hin iſt für die Stellung
eines Miniſters, welcher ſeiner perſönlichen Ver
antwortlichkeit wirklich gerecht werden will, die
unerläßliche Vorgusſeßzung, daß er nicht an ſeinem

Portefeuille klebt. Selbſt ein Mann von der Be
deutung Herrn v. Miquels hat an der augen
fälligen Verminderung ſeines Einſluſſes ſowohl bei
der Krone wie bei der Landesvertretung die
Erfahrung machen müſſen, daß man nicht ungeſtraft
ſein Portefeuille beibehalten kann, wo man durch ſein
Verbleiben die Verantwortlichkeit für politiſche Actionen
übernimmt, welche mit dem bisherigen politiſchen
Geſammtverhalten nicht füglich vereinbar ſtnd.“

Provinz und Umgegend.
t Halle, 26. April. Eine hieſtge Jnnung

ſprach in ihrer jüngſt gehaltenen Quartalver
ſammlung die Ausgelernten zu Geſellen los. Nach
den geſetzlichen Beſtimmungen wird bei dieſen
Prüfungen der Geſellenausſchuß hinzugezogen. Wie
die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes bisweilen ihres
Amtes warten, davon erzählt die Hall. Ztg. folgendes
Beiſpiel. Eines der Ausſchußmitglieder inſtruirte die
auf dem Flur des betreffenden Verſammlungslocales
wartenden Lehrlinge folgendermaßen „Jhr ſeid nun
Geſellen, ſteht nicht mehr unter der Botmäßigkeit der
Meiſter, braucht dieſe nicht mehr zu grüßen, auch bei
ihnen nicht mehr Koſt und Logie zu nehmen, könnt
den Minimallohn beanſpruchen, kommt in die Ver
ſammlungen des Verbandes, da wird Euch alles das
mitgetheilt werden, wie Jhr Euch zu verhalten habt
u. ſ. w.“ Der Jnnungsvorſtand, dem dies zu Ge
hör kam, hat die nöthigen Schritte gethan, daß der
betreffende Geſelle aus dem Ausſchuß entfernt wird.

Crimmitſchau, 26. April. Jn der letzten
Nacht iſt hier die Preller'ſche Buckskinfabrik
vollſtändig niedergebrannt. Der Schaden wird
auf 200 000 Mk. angegeben. Etwa 50 Arbeiter ſind
brotlos. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt noch
nicht bekannt.

4 Braunſchweig, 25. April. Das Haupt der
Magdeburger Einbrecherbande, der Schloſſer
Friedrichs aus Magdeburg, der von ſeinen Spieß-
geſellen „Der ſchöne Oskar“ genannt wird, iſt in
Altona verhaftet worden. Fr. war wegen Körper
verletzung feſtgenommen worden und bei näherer Nach
forſchung entdeckte man, daß man einen recht guten
Fang gemacht hatte. Fr. wird hierher befördert
werden, ſo daß man dann die ſämmtlichen vier Ein
brecher, die durch ihre verwegenen Einbrüche die
hieſige Bewohnerſchaft beunruhigten, beiſammen
haben wird.

Vermiſchtes.
(Eine eigenartige Oper atkton) vollführte ein

Budapeſter Arzt Dr. Seyfried bei einem Manne, der mit
einer ſchweren Eiſenſtange auf den Kopf geſchlagen worden
war und einen ausgedehnten Schädelbruch davongetragen
hatte. Da die Neubildung eines ſo großen Knochenverluſtes
nicht zu erwarten war, ſo ſetzte Dr. Seyfried, kurz ent
ſchloſſen, an die Stelle des Knochens eine die Lücke vollkommen
deckende entkalkte Knochenplatte, die er einem Rinde ent
nommen hatte. Darüber nähte er dann die Haut zu, und
das fremdartige Knochenſtück heilte ohne jede Störung ein.

(200 türkiſche Soldaten im Rothen Meere
ertrunken.) Ueber das Scheitern des türkiſchen Trans
portdampfers „Arslan“ im Rothen Meere, worüber wir
ſ. Z. telegraphiſch berichtet haben, laufen jetzt Meldungen ein,
wonach die Kataſtrophe viel ſchwerer war, als zuerſt ange
nommen wurde. An 200 Soldaten ſind dabei ums Leben
gekommen. Der Dampfer befand ſich mit 2500 Soldaten an
Bord auf der Fahrt von Syrlen nach Yamen. Jn Suez
wurden noch 300 Pilger aufgenommen. Am 1. April lief
der Dampfer in der Nähe von Yambo, während der Kapitän
beim Champagner im Salon ſaß, auf ein Korallenriff und
legte ſich auf die Seite. Es war heller Tag und die See
ruhig. Aber durch den Stoß wurde eine ganze Anzahl
Soldaten ins Waſſer geſchleudert und ertrank. Der Kapitän
und die Mannſchaften beſtiegen die Boote und fuhren davon,
ihre Paſſagiere hilflos zurücklaſſend. Viele von ihnen ſprangen
in die See, um ans Ufer zu ſchwimmen, und ertranken.
Die übrigen wurden zum Theil erſt nach zwei Tagen mit
et Booten, die von Jambo abgeſchickt worden waren
gerettet.

(Nicht übel!) Um dem mangelhaften Schulbeſuch in
Holland abzuhelfen, hat die dortige Regierung beſtimmt, daß
die Polizeibeamten ſchulpflichtige Kinder, die fie ſchuleſchwänzend
umherlüngern ſehen, mit „ſanfter Gewalt und gutem Takt“
der Schule zuzuführen haben. Man merkt doch immer
wieder, daß eine ſanfte Frauenhand über dem glücklichen
Holland waltet.

(Der Mörder des Dr. Heidenreich in Tilſit)
iſt am Dienſtag in der Perſon des 23 Jahre alten
Tapezierergehilfen Albert Förmer aus Jnſterbürg ver
haftet worden. Gelegentlich eines Geſprächs mit Dienſt
mädchen aus dem Hauſe des Ermordeten hatte Förmer in
Exrfahrung gebracht, daß Dr. H. vor einigen Tagen 800 Mk.
erhalten hätte. Nach dem eigenen Geſtändniß des F. begab
er ſich am Sonnabend Abend in die Wohnung des H. und
erwürgte den alten Mann. Auf dem Tiſch fand er ein
Meſſer, mit dem er ſeinem Opfer noch einen Schnitt am
Halſe beibrachte. Nun ſetzte ſich ver Mörder in Beſitz der
goldenen Uhr ſeines Opfers und des Geldes im Betrage
von ca. 800 Mk. und ging davon. Die Verhaftung er
folgte auf der Straße Der Mörder leugnete anfänglich;
als aber bei der Hausſuchung das Geld und die Uhr im
Ofen vorgefunden wurden, geſtand er die That im vollen
Umfange ein. Der Raubmöder wurde dem Juſtizgefängniß
zugeſührt. Er iſt ein ſchlanker, hübſcher junger Maänn, der
beim Infanterie Lehrbataillon in Potsdam gedient hat er
hatte ſchon öfter geäußert, er werde den Dr. Heidenreich um
bringen, um ſich Geld zu verſchaffen, aber Niemand hatte
ihm eine ſolche That zugetraut. Am Sonntag machte F
ſich durch größere Geldausgaben verdächtig. Er trägt ein

gleichgültiges Weſen zur Schau.
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Da ich am I. Mai 1901 ſeltſtſtändigſ
n Weclier für Damen-Bekleidung,

Lehranftalt in gründl.
Kaghnchmen und Zuſchneiden

mrichte, erlaube ich mir, mich hiermit als
bamen-Sehnefder für Merſeburg
a Umgegend bekannt zu machen.

Anfertigung von Promenaden- unch
hiseſcleidern, Sport- u. Amazonen-
estümen, Braut- und Ball-Roben,
hie Peherinen, Mäntel u. Iackets.

Kuch iſt Damen, welche ihre Bekleidung
ſt anfertigen oder im Hauſe arbeiten
en, Gelegenheit geboten, Schnitte e
eh Maass für jede Figur zu erhalten.

Hochachtungsvoll

A. Thonmneas,
Damenſchneider,

hälterſtr. 12 Eingäng neben d. Reſſource.

Bmtenplam 7 übernommen habe und beides unter d

Merſeburger Chocoladen und Zuckerwagrenfahril

Friedrich ILächtenfeld
in bisheriger Weiſe weiterführe.

Indem ich Sie höfl. bitte, das Herrn Waldſchmidt entgegen
gebrachte Vertrauen gütigſt auf mich zu übertragen,
mich beſtens und zeichne

iit vorzüglicher Hochachtung
Merſeburger Choroladen u. Zuckerw. Fabrik

Friedrich Lichtenfeld.

Hierdurch beehre ich mich, dem geehrten Publikum von Merſe
burg und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich das Fabrikgeſchäft
des Herrn Victor Waldscehmnaidt, nebſt Verkaufsſtelle am

Alte künſtliche
Gebiſſe

jeder Art werden gekauft. Offerten unter
G 50 bitte in der Exped. d. Bl. abzugeben.

Nach erfolgter Prüfung empfehle ich
mich den geehrten Herrſchaften zur Aus

führung von

Hühneraugen
operationen

schmerzlos und ohne Messer
in und außer dem Hauſe.

Wilh. Jeichmüller
Friſeur.

Schuh und
Stiefel-Waaren,

er Firma

empfehle ich

T

Friſche Oder-Morcheln,
Matzjes- Heringe

und Malta-Kartoffeln,
Scheibenhonig

Königl

vom I9. Mai bis Mitte Sepfember-
S a S O

Stahlbad Lauchstä alle Sorten, größte Auswahl,

villigſte Preiſe,
R. Sehmidt, Seitenbeutel 2.

Glanzplätten, Glühſtoffplätten,
Schneiderbügeleiſen, Streicheiſen,a Glühſtoff- u. Schmiedebolzen

Gebr. Wiegand.fehlen
lligſt

Streifen, Caros, Tupfen 2e.
in großer Muſterauswahl.

Nur Neuheiten

Theodor reuvta
WMerſeburg, Roßmarkt I.

Reizende Bluſen-Stoffe

Billige, feſte Preiſe!
S

rten-
Kies,

pfiehlt

ſchwarz weißen und gelben,

in ſtaubfreier Körnung em

Cduard Klauss.

Zehn 5 Mal der veliehten

Marienburger
Loose à Mk.

1Loose 10 Porto u. Liste 209
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64 tet 36 000
und noch 3447 werthvolte Gewinne

r gegen Postan weisuvs
od. Nachnahme durch General Debit

Lud. Müller 00.
5 Berlin, Breitestrasse 5
G Tel. Adr. Glüeksmalier

e

Hoefer
eauarg

J in Merſeburg SHotel zum Palmbaum.
Miederlageder Weingroſthandlung von Jo
M daunes Grün, e in Hall
S. und Winkel i/Rheingau.
Verkauf ſämmtlicher in und aus
Kndiſcheer Weine in Gebinden und

leſchen zu Originalpreiſen.
e

ob habe mich als Spezialarzt für

Nerven-
wund GtemüthskarankKe
P ergolasson.

o. Dr. G. Aschaffenburg,
r ohst. 212-—4 Uhr, Sonntags 9- 10.
ele a. S., Wändeistr. 21, I.

4. Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 27. April 1901. 7. Tag Vormittag

Nur die Gewinne über 236 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern
beigeſügt. (Ohne Gewähr.)

814 51 485 649 51 54 701 44 821 984 51 78 1028 (8000) 141
294 (8000) 814 529 20017 85 198 248 82 418 640 902 3 014 62 815
424 67 678 798 985 4025 26 88 126 214 848 686 98 702 85 89 928
8000) 5 086 46 151 549 804 6276 498 5 577 626 99 708 98
044 257 495 559 606 84 91 728 88 44 65 887 917 8041 112 252

674 9025 110 34 315 78 (1000) 90 479 (500) 612 41 865 940 61
10072 289 808 47 52 11 012 22 28 88 156 245 692 759 875

12 016 47 (500) 51 200 814 (500) 81 74 (500) 92 460 547 681 99
767 54 951 64 13 080 (500) 298 481 669 80 909 14062 145 221
880 654 91 787 15 251 81 990 522 646 780 858 16 188 207 62
876 415 46 642 748 17 019 45 235 866 82 487 689 18 124 95 264
621 19 059 272 81 826 942

20 102 269 888 456 99 520 89 736 21 030 100 (8000) 45 89 319
457 547 98 754 58 951 22078 231 97 300 29 541 753 882 99 944
23 038 46 144 983 210 25 95 300 442 553 609 27 756 808 906 54
24 018 51 204 67 69 485 520 26 90 802 949 25 109 11 832 546
77 644 726 863 26 051 (3000) 203 87 41 604 21 947 99 27 125 29
240 860 551 64 99 769 845 918 60 28 071 99 110 94 (500) 228 85
440 52 (500) 68 532 771 565 981 88 29 025 196 98 224 351 429 571
623 81 (1000) 767 816 96

30061 329 49 416 89 519 797 861 957 (8000) 31 362 88 420
38 532 670 95 99 725 68 94 801 910 29 64 32021 115 56 351 59
408 597 760 835 963 33 004 277 311 436 512 35 94 6483 (500) 88
759 91 34 198 293 300 23 (1000) 66 517 66 693 981 35 089 160
246 61 85 807 531 58 755 61 75 800 18 36 020 170 258 59 67 586
422 60 63 591 604 42 62 706 31 37 125 88 247 894 423 87 (1000)
582 645 88 708 38004 46 66 188 (500) 868 416 576 97 785 859
901 39 159 84 262 718 76 (500) 960

40 032 71 182 230 82 322 98 452 598 653 741 827 91 974
41 190 275 805 99 924 49 77 42 082 88 161 330 497 623 768 817
(500) 42 (1000) 74 43 024 209 58 91 856 68 477 516 89 780 90 818
905 44 103 41 (8000) 209 84 88 865 530 50 918 45 040 60 79 808
77 597 646 66 881 (1000) 65 46 061 185 (1000) 289 85 507 697 742
834 78 935 47 222 521 45 671 711 42 855 48 825 41 64 99 690
94 890 49 083 88 408 9 84 586 615 77 740 99

50 244 458 644 922 51 031 176 220 65 308 (8000) 4 402 78
(1000) 717 66 52 004 108 211 87 817 456 (1000) 612 79 849 902
53 018 49 802 445 521 54 009 14 163 (1000) 625 885 943 55 196
261 818 80 700 56 065 89 115 207 513 923 57 012 55 86 (3000)
240 (1000) 350 98 550 625 39 765 8585 58 037 201 354 70 539 665
798 814 59016 190 284 61 575 440 652 781 990

60 108 36 281 848 710 27 886 50 88 61 119 50 306 84 470 688
79 707 42 879. 62 089 154 620 700 931 88 63 148 288 358 69 413
611 43 78 766 813 16 64066 173 269 382 515 93 745 959 65 092
304 26 483 806 18 905 66 182 306 429 688 94 760 89 95 67 065
381 505 648 798 55 876 68 120 275 87 396 470 80 598 632 728
(1000) 849 976 69 197 245 (500) 411 (500) 52 98 521 687 48
(1000) 728

70 004 32 161 264 89 306 488 75 608 22 703 89 843 71 002 20
42 (5000) 89 269 445 67 547 768 928 72 049 116 55 819 56 (800)
66 684 734 65 876 73 801 50 938 68 74 139 425 742 69 87 810
75 088 210 334 601 14 71 773 76 127 69 93 227 357 (500) 87
433 527 651 77 119 58 868 584 90 656 947 50 75 7806078 87
(500) 120 27 254 (500) 604 91 774 869 73 947 79 081 142 93 368
459 501

80 056 102 20 24 26 68 649 737 975 81023 178 255 86 91 308
598 741 82 024 409 79 514 821 51 996 83 026 84 93 167 304 55
550 (3000) 64 859 84 084 286 73 840 44 411 514 602 31 40 79
(1000) 82 856 990 85 127 388 480 580 92 674 786 862 86 159 76
232 79 418 96 914 (500) 48 87 180 286 489 668 868 991 88 036
198 314 473 631 952 89 030 95 107 18 245 358 488 589 650

90 006 93 138 295 899 861 91 085 228 84 477 565 614 893
92 045 74 840 509 (1000) 627 715 945. 93 003 (500) 88 117 (8000)
30 68 266 614 97 744 66 851 94 280 44 86 304 496 681 727 8605 918. 783 958 63

96 089 284 647 (213 015 83 (1000)95 012 (500) 249 98 322 414 578 683 40 20 90 806
54 504 669 77 94 752 97 015 40 91 151 311 50 53 666 728 852 928
68 67 79 98 255 829 710 58 99 105 210 16 66 831 79

400 071 122 218 (15 000) 382 429 92 534 649 68 781
101 028 259 401 8 698 749 890 937 54 67 71 102 032 187 316 474
596 790 839 46 96 (8000) 103 088 165 255 492 863 978 82
104 110 207 558 90 737 47 914 830 105 159 269 74 341 449 522
73 650 88 886 91 98 106 003 65 164 259 74 (3000) 698 107 294
504 (500) 609 22 108 006 227 38 94 338. 421 569 667 75 745 899
955 109 112 54 98 (1000) 259 (500) 529 (1000) 643 706 76 808

110 020 81 451 513 88 880 900 85 111161 278 308 10 424
586 90 979 112 257 312 456 580 788 817 113 024 177 96 427 51
(1000) 514 602 88 739 850 922 65 114 012 (8000) 287 430 (500)
88 528 49 50 115 191 (8000) 272 80 863 821 116056 80 217 565
689 766 876 988 (1000) 117 022 28 84 406 72 624 47 793 94 980
118 088 145 280 411 27 640 85 751 811 (500) 97 908 67 80 90
119 022 30 192 298 880 558 (3000) 796 840 43

120 180 899 425 (8000) 88 505 672 842 56 917 121 416 77 509
750 52 883 122 304 34 70 474 607 744 123 088 250 827 (8000) 54 69
81 429 62 628 725 880 93 969 98 124 029 84 283 658 706 70 814
915 125 070 248 88 89 316 519 40 652 727 915 (500) 126 042 255
328 36 415 511 612 746 988 127 080 127 (8000) 861 554 807 949 81
128210 852 75 89 626 55 834 904 5 129049 55 86 169 408 520 793 910

130 183 489 548 693 709 41 854 907 908 131059 158 367 98
442 63 71 684 (500) 830 908 81 132 078 (3000) 217 58 532 96 (500)
658 (1000) 82 788 133 186 78 98 286 304 681 729 134 151 575 627
29 70 83 704 58 814 47 90 948 63 135 110 38 85 221 40 89 683 770
952 (500) 86 136 000 62 (500) 144 47 412 85 676 702 43 930 72 (500)
137 182 283 46 62 89 476 96 627 85 833 909 87 (8000) 138 004 87
124 361 478 611 24 750 83 870 139 145 207 315 64 488 515 661 708 816

140 032 264 581 626 712 86 817 61 915 141 166 71 225 471
568 688 759 (500) 842 54 91 904 47 142 131 890 678 796 143 070
94 134 816 478 885 966 144 044 885 402 775 983 145 064 198 205
434 502 5 13 614 25 789 88 93 822 146 162 209 860 458 688 (500)
796 974 147 046 120 66 3814 456 (500) 74 (8000) 595 740 893 932 60
68 (8000) 148 104 334 (8000, 88 464 688 86 48 83 824 149 196 315
85 97 611 16 720 822

150 006 268 897 492 96 578 654 728 804 97 151090 269 888
575 911 25 152 088 128 229 69 888 614 (1000) 70 842 960 153 021
(500) 40 61 281 (1000) 856 428 666 883 903 154 014 218 309 44 71
481 (500) 823 79 989 155 087 198 97 294 341 728 84 S48 933 36 51
56 156 011 160 84 345 49 621 80 787 868 157 055 828 85 632 706
71 88 158 005 69 79 159 67 68 78 290 306 46 636 61 701 834 (500)
58 958 159 094 109 99 292 444 46 60 581 89 615 (500) 838 941

160 028 123 49 62 274 876 629 732 837 894 161 151 271 378
405 578 715 80 985 162 021 85 118 28 95 291 99 459 502 96 614
52 842 44 163 051 92 178 871 612 991 164037 143 369 (3000)
4149 70 580 44 652 66 792 (3000) 878 91 165 266 862 447 75 508
66 601 30 763 941 44 54 166 288 488 658 78 724 970 167 070
200 61 820 70 452 566 807 75 996 168227 604 68 733 89 896 921
169 033 872 86 448 593 731 989

170 114 239 96 350 60 786 851 959 171029 89 116 36 269
319 415 32 548 696 810 36 80 172 120 340 787 929 80 94 173243
44 837 642 715 809 30 174 222 569 635 65 725 70 838 175 290
311 524 77 79 708 (1000) 77 (500) 830 88 970 176 024 149 306 50
486 94 529 615 809 30 177021 42 50 558 654 75 828 951 (1000)

179 001 165 291 688 49 72 86178 087 248 55 322 420 618 750
719 51

180 151 284 311 84 470 614 807 29 181012 62 296 542 95
638 182 001 182 340 555 658 81 183 154 216 68 376 480 590 705
(1000) 29 64 916 184 073 88 161 73 201 61 84 881 592 C23 946
185 124 869 461 96 527 75 79 84 (8000) 611 (500) 226 30 71
186 012 197 (8000) 249 72 (500) 523 46 624 740 889 984 187 136
68 323 90 409 10 (1000) 623 (3000) 710 807 22 51 188 150 438
44 76 606 60 (1000) 92 807 59 189013 40 117 838 411 785 850 904

190 052 300 10 35 466 555 801 20 99 191048 85 153 264
(500) 868 83 483 (500) 633 e88 986 192 102 367 414 99 535 61
(8000) 606 719 79 86 898 939 62 193 169 286 452 645 808 986 48
194 011 41 227 40 491 528 61 843 195 099 220 53 356 74 476 745
864 961 196 225 (500) 81 (1000) 3805 71 519 45 616 945 197 227
598 656 758 819 58 939 198 183 204 623 728 80 (1000) 847
199 041 47 (500) 260 62 84 354 498 539 718 50 923

2600564 670 709 828 54 201076 397 536 712 893 946 94
202 017 86 (509) 233 71 430 542 66 605 40 203 167 271 313 61122 73 600 81 757 835 204 105 47 208 85 46 82 419 205 031 126
581 651 752 801 906 206 205 88 635 796 882 963 94 99 207 180
332 453 528 54 714 808 25 208 090 179 83 234 679 776 971 209 102
204 59 378 948

210 256 88 340 484 589 811 969 211 053 (500) 220 816 56 561
212 068 167 84 272 544 601 13 51 78 92 722 41

274 97 395 432 44 (500) 582 618 842 78 929 77
214 121 45 617 41 79 706 834 56 215 149 64 313 23 443 511 96
804 64 216 134 418 580 713 817 20 217 570 688 939 218 03
204 355 448 629 777 968 219061 98 233 449 526 809 70

220020 30 40 140 209 555 527 68 6414 51 86 704 10 31 49 822
27 57 902 24 221086 112 71 486 762 222 237 304 423 36 528 56
73 525 987 88 223 267 822 31 37 518 43 45 623 60 723 (500) 24
837 68 78 224 218 54 458 (1000) 508 30 923

Jn der Nachmittagsziehung vom 25. April lies 155487 ſtatt 155237 und
161352 ſeit 181142. In der Nachmittagsziehung vom 26. April lles 4315 ſtart

62 945 4616, 1160680 ſtatt 116596, 220168 ſtatt 220268.



Sophas, 40 Mk. an, Lehn n.

Der W

Schlafftähle, Vettſt. mit Matratzen v. 88 Mk. an vei Otto Bernm hart Markt 26.

TotalAusuerkauf
von Sattlerwagren

welcher wegen vbevorſtehender Uebergabe des Geſchäfts baldigſt geräumt werden muß, bietet Gelegenheit zu vortheil
haftem Einkauf von ſämmtlichen Waaren unter dem Herſtellungspreis und empfehle nur ſolid gearbeitete Geschirue
und Geschirrtheile, Rerren- und Damen Koer, Umhängetaschen, Flaidriennen, RuuckK-
säcke, Trimkaschem, Reſsetaschen und Geldtaschen.

Größtes Lager von Tresor- u. Bewutel-Fortennonunaſs für Damen und Herren
Schultasehen, Schülern pen, Büichew-

träger, Leibriemmen, Brieftaschem, Postimappem mit Schloß, Banknotentasehem, ar Kt-
undehalsbänmder jeder Geſchmacksrichtung

Bensterputzleder, Bliegenklatsehen, unendliche Auswahl in Spazier- und Maken-
lange und kurze Tabakpfeiſen-

sehiürzehen, Rauleaux, Tapeten (von 5 Pfg. an per Ralle) w

KIe

trägerm.
und Kiümder-Peitsehenm.

taschen in allen Größen.
entſprechend.
Stöcel em.

Gerste W

Schulrämzel von 80 Pfg.

Sämmtliche Jagdutens len.

Alle Büirsten waren C

Sattler und Tapezierer-
Meiſter.

Gotthardtsſtraße Nr. 3.

Veberreiche Auswahl in Gtiunnnnſ-lgsen-
Walurw-, Reit-

Kimnclen-
erden, ſo lange der Vorrath reicht, abgegeben.

Privatimpfung

e e
a. Berliner Nähma

E 11887 ſchinen Großſtrma
T Limem-Strasse 126, and. Gr. Friedrichſtraße berithmt durch langjährige

Pie aitrenommierte II. Jacobsohn, Berlin N. 24

Lieferungen an Mitglieder von Forst, Bahn, Post-, Miltär- Krieger Lehrer
U. Beamtenvereinen, verſendet die neueſte hocharmige Pamilien-Nähmasehine
„Krone, für Schneiderei, Hausarbeit u gewerbl. Zwecke, ſtarker

S Bauart mit Fußvetrieb u. 50 unter 4wöchentl. Probezeit u. v jähr. Garantie

Dr. Brohmann,
German. Kiſchhandlung.

Ehelſiſth, Seehetht
ellſiſch, Seehecht,

Verſchlußkaſten für Mark Durch airekten Bezug die ungewöynliche
Büſigkeit. l Waſch u. Rollmangeln, ſowie KRingschift-Kundschitf. Schnell
gaher und ſchwere Maſchinen für Schuhmacher und Herrenſchneider zu billigſten
Preiſen. Viele 1000e in Deutſchland an Beamte, Schneiderinnen, Schuhmacher
Confektionsſchneider, Militärwerkſtätten u. Städt. Behörden gelief. Maſchinen
können faſtäberall beſichtigtwerd. Rataloge u. Anerkennungen koſtenlos franko.
Maſchinen, de in der Probezeit nicht gut arbeiten nehme auf meine Koſten 125
zurück. Die beliebteſten Deutſchen Marken iitaria-Fayrräder Mark

Durch Hen. R. Krellery welcher 1889 eine Familien Nähmaſchine von Jhnen
bezogen hat, auf Jhre werte Firma aufmerkſam gemacht, bitte ich Sie, mir
ſofort unter gleichen Bedingungen eine ebenſolche Maſchine zu überſenden.

Neuhaußſen i. S., 18. Dez. 1896. Theodor auer, ZugführerZander, Schollen,
C rabelzau, Bücklinge,

Flundern, Aale, Lachsheringe,
geräucherte Schellſiſche, Bratheringe,

Sardinen, Marinaden, Fiſchronſerven,
Citronen

W. Krähumew.

ich empfohlen

empfiehlt

Zur Ausführung aller Arten

MasseA. II. Miüschur, ſtaatl. gepr. Maſſeur
und Heilgehülfe.

4, Klaſſe 204. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 27. April 1901. 7. Tag Nachmittag

Nur die Gewinne über 236 Mark ſind den betreffenden Nummern in Klammern
beigefügt. (Ohne Gewähr.)

284 871 77 488 579 660 90 704 (500) 10 40 89 990 1331 58
472 808 902 78 2060 816 493 951 86 3 258 79 849 79 473 632
759 879 88 4 039 67 898 411 551 (3000) 713 27 975 5002 31 42
379 408 28 728 75 864 (500) 85 6 089 55 56 159 258 59 328 478
572 650 882 48 900 41 7056 155 78 287 827 (500) 510 8 005 100
o 94 816 85 878 926 35 9056 146 80 854 421 744 848 89

86 50
10009 68 100 28 73 348 422 575 91 922 11026 123 73 218

546 688 42 788 12 006 385 539 807 17 911 13046 109 22 (1000)
286 881 695 745 47 14077 298 570 606 50 69 82 85 783 848
15 186 265 (3000) 474 86 550 823 16047 92 114 880 468 530 92
671 816 980 17 160 70 275 347 612 705 53 77 897 18 065 198
568 766 965 71 981 (500) 19172 85 408 601 725 874

20 044 252 (500) 827 460 828 84 21 290 (500) 495 515 22 81
500) 760 899 917 72 22087 121 89 284 381 95 511 (1000) 610 13

29 44 752 826 23 006 211 16 3837 43 5483 628 770 838 58 24 041
58 64 178 279 841 52 485 842 25 214 823 31 510 (500) 739 79 814
49 907 61 85 26 167 486 704 59 86 960 27 055 104 287 61 353
950 28 161 258 834 38 509 615 46 81 806 29 109 256 801 44
538 809

30 028 34 78 207 808 468 602 762 835 62 912 26 31 015 85
111 285 434 48 55 589 762 90 (1000) 826 949 32 189 879 600 95
765 884 33 012 173 210 66 849 489 751 858 916 34 107 10 222
(500) 98 856 85 402 718 904 28 35 014 182 68 215 388 75 98 306 9
(600) 36 410 550 616 714 853 934 36 134 274 307 458 557 (8000)
622 86 704 (1000) 82 917 81 37 017 151 70 285 471 595 (8000)
649 818 57 925 38831 50 98 724 48 65 842 39 007 (1000) 69 94
161 255 452 93 768 843 49 (500) 71

40 099 148 286 836 81 416 22 97 584 761 885 41 027 156 306
94 455 95 556 656 722 72 895 42 053 149 224 49 889 670 717 42
75 849 928 76 80 43 089 802 961 44 046 131 (8000) 207 491 518
63 81 782 994 45 265 860 485 586 631 849 905 78 46 831 909
v 11 37 78 47 033 455 95 679 722 48089 146 91 505 656 707

1 41 841 74 49 018 26 156 596 981
50 089 120 285 349 411 547 703 38 51 063 410 31 505 85 709

81 814 (1000) 82 907 (500) 88 52 224 360 466 511 79 602 772 921
(1000) 23 53 029 93 186 282 467 695 67 893 973 89 54 010 128
88 94 787 886 903 37 55 056 1837 71 95 564 90 603 40 46 968
56 219 (500) 805 57 75 97 478 564 603 99 830 44 926 63 57009
40 237 375 427 75 (8000) 663 84 720 93 965 98 58 074 139 290
404 555 69 97 623 897 99 931 42 95 59 089 878 97 (1000) 408
678 94 600 993

60 060 170 567 76 77 79 91 602 92 740 801 88 54 61 006 201
44 59 855 417 516 688 784 816 961 (500) 67 62 058 246 362 91
481 64 75 590 622 66 872 76 63 049 109 240 892 448 64 135 258
99 317 445 562 90 648 780 831 65 099 109 52 286 870 439 642 904
80 66073 119 407 78 558 841 930 53 67 244 395 567 643 831
968 68170 882 453 88 503 12 52 701 83 828 982 69 130 882 485
92 656 950

70 204 405 87 702 978 95 71 0383 38 432 96 675 918 72 141
71 72 480 47 85 802 (3000) 73 187 291 427 519 423 74 200 379
442 558 609 10 756 75 068 115 17 87 332 701 817 95 (1000) 936
76 116 800 418 552 81 607 65 (1000) 863 95 77 043 214 345 529
611 58 755 812 20 88 964 78 053 221 43 359 792 906 97 79184
249 60 886 517 727 886 995

80 067 96 560 97 780 49 67 79 889 909 84 81 061 (3000) 101
(500) 68 217 578 657 79 983 93 82 007 291 469 559 669 770 e86
947 (1000) 98 83 041 212 (1000) 407 59 656 88 789 849 51 988
84 008 (8000) 298 98 834 61 489 971 (8000) 85 094 120 257 434 80
(500) 522 86 105 32 286 303 597 784 826 988 87 141 250 429 90
519 644 772 97 974 88 005 66 69 70 1383 209 524 745 877 (1000) 82
89 111 25 284 856 436 83 615 18 76 741 57

90 008 (8000) 47 79 155 89 306 87 415 528 81 725 810 91 015
(8000) 147 92 201 827 81 56 450 85 588 635 98 92 047 315 51 58
455 678 80 701 86 847 92 93 037 176 285 369 410 532 642 700 26
978 (500) 94 889 410 41 68 555 781 868 95 082 82 92 281 337 425
617 84 88 56 606 794 851 964 96050 (83000) 64 93 155 88 408 544
650 78 799 97 168 74 389 (500) 98 535 648 743 (500) 75 816 931 99
98 117 411 49 508 665 815 81 983 99 060 92 252 3814 53 417 618
82 90 99 989

100 014 224 65 839 453 (8000) 94 607 42 906 101 026 227 78
91 (500) 96 444 (3000) 608 984 102 074 169 96 202 (3000) 20 709
806 67 75 85 911 20 103 115 224 403 94 695 748 901 18 104 068
101 289 63 69 (500) 529 757 68 939 87 105 129 48 3301 54 793 861
952 106 080 63 267 801 40 42 81 600 107 010 107 19 207 340
446 60 548 85 108 476 687 (1000) 98 752 77 998 109 004 219 820
4099 692 755 98 968

110 068 149 324 76 564 111 162 (8000) 446 71 582 607 755
812 112 113 965 113 096 242 88 426 (500) 519 652 898 114 307
477 540 641 866 115 016 135 48 609 11 21 79 (1000) 744 64 878
900 116 149 346 457 (500) 792 908 117 184 220 310 558 80 688
949 118065 398 426 85 517 722 951 119 186 247 608 900

120 012 49 104 283 369 437 43 65 938 124 099 461 590 827 84
122 147 204 362 562 700 9 29 837 123 128 96 207 9 690 930 34 37
46 52 55 124 008 80 227 993 125 169 568 95 608 51 720 880 (1000)
91 (1000) 126 155 57 242 358 70 701 72 803 986 127 002 18 199 438
97 537 614 18 73 959 62 (8000) 128 240 598 942 51 (500) 129 006
115 304 6 94 577 601 A3 763 815

130 000 112 39 66 80 226 467 (3000) 738 839 56 58 79 978
131 255 66 305 6 8 24 89 703 871 99 132 281 349 73 (500) 500 14
38 53 91 620 844 (3000) 999 133 328 58 506 78 95 676 725 72 805
31 41 134 316 477 500 66 775 834 135 154 466 520 (500) 969
136 095 284 335 (15000) 77 84 446 54 502 615 (1000) 34 817 37
72 (500) 904 68 137 325 450 83 93 617 97 745 70 84 803 53 62
917 138 162 227 (1000) 366 521 693 843 916 28 139 120 203
382 97 798

140 292 390 421 38 501 39 67 79 725 (1000) 65 93 917 95 98
141 086 401 48 526 65 609 56 855 142 010 46 380 460 85 600 39
60 949 143 289 327 455 619 790 144 021 35 219 520 38 695
145 107 206 334 412 49 69 587 942 146019 357 531 54 651 735
806 924 28 147 014 52 (500) 76 77 200 302 751 954 95 148 029
192 300 84 400 4 67 544 632 710 12 915 149 071 131 77 242 395
404 68 621 (1000) 721 34 872 73

150 019 581 91 690 720 21 830 937 151 000 43 53 (500) 147
76 81 87 2909 382 518 710 (500) 12 73 813 72 152 018 51 (5000) 53
77 246 305 79 81 576 86 653 (500) 64 772 86 97 941 153 113 20 81
251 433 40 589 627 808 905 154 029 243 388 610 785 155 132 805
406 635 156 028 46 310 603 77 929 47 157 043 89 361 459 (1000)
65 500 618 95 738 99 862 158 238 387 485 99 642 44 712 960
159 047 345 547 51 (3000)

160 353 562 73 634 990 161 141 983 282 585 720 64 837 968
162 297 554 783 84 812 163 151 71 250 854 164 711 879 980
165 042 268 856 97 516 59 752 90 882 965 91 (1000) 166 062 334
465 560 93 (1000) 923 167 156 297 310 453 66 533 68 708 48 65
938 168 209 26 313 21 473 696 784 43 62 984 169 208 42 76
396 406 66 548 812

170 100 43 57 66 221 66 440 90 582 709 (1090) 43 969 171 085
93 168 341 81 461 66 85 578 602 777 80 97 833 (500) 951 172 199
268 425 47 553 88 872 173 220 334 478 729 850 174 501 86 615
175 083 472 673 99 711 939 176094 108 318 463 515 670 761 821
33 917 97 177 009 188 84 260 350 4983 178 194 267 443 883 773 75
982 179 016 91 398 412 544 616 758 934 86

186 120 302 429 581 37 941 98 181 001 (1000) 93 165 218 74
304 95 428 99 504 32 97 675 (1000) 80 710 27 826 38 40 44 69 981
60 182 144 239 426 (8000) 508 86 787 879 (500) 183 078 488 531
609 71 796 (500) 878 968 184 076 78 162 288 348 442 47 64 577
715 34 75 185 010 48 74 (3000) 197 243 423 45 51 94 500 23 46
76 618 758 (500) 98 802 909 52 186 279 98 751 55 86 (1000) 816
968 187 022 249 707 829 53 93 931 188 092 423 89 558 653 770
98 953 (1000) 189074 292 351 422 75 579 654 848 990
190 036 108 205 302 40 668 769 950 57 191 034 122 296 98

(500) 447 64 82 505 57 646 704 879 911 192 084 288 874 89 421
32 607 40 702 8 98 852 (1000) 912 193 125 (8000) 59 60 331 476
511 57 622 28 76 804 11 983 194 042 66 74 147 210 28 47 342 64
428 615 848 88 961 70 (8000) 195 071 86 87 524 66 972 196 089
214 81 339 622 847 85 197 038 (19000) 81 (1000) 395 98 428 90 615
856 198 063 125 52 234 8389 490 501 39 47 651 751 199 249 57
479 549 659 74 751 846 926

200 054 179 228 (1000) 53 61 810 415 558 697 93 770 201 109
205 328 504 7388 202091 210 96 498 661 82 203 028 181 363 67
81 434 617 66 (1000) 777 (1000) 87 800 51 918 55 81 204 169 366
98 (3000) 691 725 78 869 89 954 205 103 306 465 73 583 635 72
(3000) 899 206 023 182 318 37 507 33 67 86 916 23 207 125 27
215 878 (1000) 497 522 9 87 628 802 45 993 (3100) 208 051 251
339 80 757 813 992 2039079 160 262 607 (1000) 521 (500) 88

210 072 158 72 266 397 492 519 61 70 628 96 771 93 806 80
211031 161 206 384 75 585 620 734 62 890 212 273 89 853 568
656 717 65 811 65 920 213 142 235 49 390 92 410 534 871
214 541 647 748 972 215 001 59 (1000) 44 84 236 310 452 67 91
549 662 65 (500) 785 96 580 998 99 2166082 220 (500) 379 445
505 53 697 763 852 (5000) 217 035 249 53 311 462 716 94 218 024
348 56 622 701 810 2193859 (1000) 477 537 51 92 (500) 702 51

220058 372 554 84 515 28 44 634 75 723 26 67 91 988
221 026 31 (1000) 219 490 527 48 222 174 262 78 332 70 418 (1000)
95 (500) 962 223 809 25 510 33 84 99 (1000) 609 721 48 224 267
90 (1000) 310 30 400 17 99 787 817 73 921 68 84

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn à 500000, à 200000, 2 à 150000,
2 à 100000, 2 à 75900, 2 à 50000, 5 à 39000, 13 à 15000, 29 4 10000,
54 à 5000 763 à 3000, 971 à 1000, 1186 à 500 Mark.

In 5
entferne ich jedes Hühnerauge, Verhärtu
u. ſ. w. vollkommen ſchmerzlos ohne Meſſe
und ohne zu ätzan. Bei nicht ſofortige
Beſeitigung des Kebels verzichte ich anf
jedes Honorar. Schmerzloſe Entferunng
eingewachſener Nägel Komme auf Wunſch
ins Haus. Gleichzeitig offerire J

radikalen FroſtſchädenGntferner.

Einziges Radikalmittel mit ſofortiger Wirkung

Bigene Erfindung
Paul Aust, Fußoperatenr

Jn Merſeburg anweſend Montag
ven 29. und Dienſtag den 30. d. M
im Hotel z. Palmbaum. Sprechſtunden
9 1 und 3-6 Uhr.

Zur Frühſahrs
pflanzung

Stiefmütterchen Stück 5, Dtzd. 50 Pfg

Gartenprimel 5, 50Vergißmeinnicht S, 50
Pechnelken 5, 50Gartennekken

Tauſendſchön 5, 50Nachtkerzen 5, 50Sedumblume
Chryſantemum
Waldmeiſterpfl.

Goldlack 20, 200 ySchnittlauchpfl. Ss Schumann
Blumen ſtaudengärtnerei, Winkel 6.

nach Maaß in eleganteſter Ausführung und
unter weitgehendſter Garantie fertigt zu
Waren

billigſten Preiſen

Paul Txner,
Roß markt 12

Für leidende Jüſßze arbeitet nach ätzt
lichen Vorſchriften und Gypsabgüſſen

W

Große Auswahl in
Bettfedern u. Dannen,

fertige Vetten, ſowie alle

Arten von Wäſche
empfiehlt billigſt

A. Günther
Markt 17.

De
VII. Berliner

Pferdo- Lotterie
Ziehung 10. Mai 1901.

3333 Gewinne Werth Mark

Hauptgewinne
10,000 M., 8000 M. ete.
Loose à 1II., 11 Loose 10 M.

Porto u. Liste 20 Pfg.versendet gegen Briefmarken oder
Nachnahme

Carl Heintze,
Bern W., Unter den Linden 8.

Hierzu eine Velage.



Brilage m r.

Deutſchland.
Berlin, 29. April. Ueber die Ankunſt des

Kaiſers am Sonnabend Abend in Eiſenach wird
noch berichtet: Vor dem Reſidenzſchloſſe war eine
Ehrencompagnie des Jnfanterieregiments Nr. 94 auf
geſtellt. Nachdem ver Kaiſer die Front abgeſchritten,
erfolgte der Vorbeimarſch der Compagnie. Bei der
Tafel ſaß der Großherzog rechts, der Staatsminiſter
Dr. Rothe links vom Kaiſer. Während der Tafel
wurden die Wartburg und vie umliegenden Höhen
durch Scheinwerfer beleuchtet. Der Großherzog
brachte folgenden Trinkſpruch aus:

„Ew. Majeſtät ſpreche ich meinen ehrerbietigſten
Dank aus für den Beſuch, den Allerhöchſtdieſelben
meinem Hauſe abſtatten. Jch bitte Ew. Majeſtät
ſicher zu ſein, daß ich und mein Land dieſe hohe
Ehre und Freude zu ſchätzen und zu würdigen
wiſſen. Jch werde ſtets meine größte Aufgabe
darin ſehen, treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen
und mich immer beſtrebt halten, auch die Familien
traditionen, welche mein Haus mit dem hohen
Hauſe Ew. Majeſtät ſtets verbunden haben, auf
recht zu erhalten. Meine Herren, den Gefühlen
der Treue für Se. Majeſtät geben wir Ausdruck,
indem wir rufen Se. Majeſtät der Kaiſer Hurrah!“

Der Kaiſer erwiderte
„Jch ſreue mich, meinen herzlichen Dank dafür

auszuſprechen, daß ich vie alten Beziehungen fort
ſetzen kann, die unſere Häuſer verbinden. Es iſt
mir immer eine Freude, auf dem geheiligten Boden
der Wartburg einige Tage in dem ſchönen Hügel
kand zubringen zu können. Es iſt dies mir ſtets
eine angenehme Ausſtcht, wenn der Frühling her
anrückt. Die Beziehungen zwiſchen meinem Hauſe
und dem weimariſchen ſtnd viele, und ſo vielſache,
ſo innige und tiefe, daß ſie der Erwähnung kaum
bedürfen. Die beiden Häuſer ſind miteinander
unaufhörlich verbunden. Weimar hat einen großen
Antheil an der Entwickelung des Reiches und an
ſeiner jetzigen Geſtaltung, denn in der furchtbaren
Periode, als unſer Vaterland darniederlag, haben
die Geiſtesgrößen, die von Weimar ausgingen,
uns gerettet, indem ſie den Geiſt in unſer Volk
hineintrugen, der das neue Vaterland vorbereitete.
Ew. Königliche Hoheit ſind Verwalter eines hohen,
großen und bedeutenden Palladiums geworden, des
Palladiums der Wiſſenſchaft des Palladiums der
Jdeale, an denen unſer deutſches Vaterland, die
deutſche Dichtkunſt und die deutſche Kunſt ſo reich
ſind. Hierher blicken infolgedeſſen von allen Gauen
Deutſchlands die Gelehrten und Diejenigen, vie
ſich noch ein jugendfrohes Herz bewahrt haben
und Alle, welche noch an Jdeale glauben. Und
deshalb, wenn ich jetzt mein Glas erhebe, trinke
ich nicht nur auf den Bundesfürſten, ſondern auch
auf den Bewahrer der Traditionen, denen wir
unſere geiſtigen Güter verdanken. Seine König
liche Hoheit der Großherzog Hurrah! Hurrah!
Hurrah!

(Anläßlich des 60 jährigen Militär
jubiläums des Großherzogs von Baden)
ſandte der Kaiſer aus Bonn an ven Jubilar
folgendes Handſchreiben:

Durchlauchtigſter Fürſt, freundlich geliebter
Vetter, Bruder und Onkel! Ew. Königliche
Hoheit gedenken am 26. d. M. des Tages, an
dem Sie vor 60 Jahren in den Militärdienſt ein
traten. Mit nie ermüdender Hingebung haben
Ew. Königliche Hoheit während dieſer langen Zeit
Jhre Fürſorge der Schlagfertigkeit des Heeres
gewidmet und noch heute darf die fünfte Armee
inſpection ſich Jhres lebhaften Intereſſes und Jhrer
unſchätzbaren Förderung erfreuen. Es iſt Mir
daher ein tiefempfundenes Bedürfniß, Ew. Königl.
Hoheit mit Meinen herzlichſten Glückwünſchen
zugleich Meinen wärmſten Dank für dieſe auf
opferungsvolle Thätigkeit auszuſprechen. Vor Allem
aber drängt es Mich, auch bei dieſer Gelegenheit
erneut zum Ausdruck zu bringen, wie Jch mit dem
ganzen deutſchen Volke in Ew. Königlichen Hoheit
einen der wirkſamſten Förderer an der Wieder
aufrichtung des Deutſchen Reiches, einen der
treueſten Freunde des erſten großen Kaiſers und
Meines vielgeliebten Herrn Vaters verehre. Mit
Begeiſterung ſind Ew. Königliche Hoheit in den
Dagen der Entſcheidung für dieſes hohe Ziel ein
getreten und unabläſſtg ſind Ew. Königliche Hoheit
mit Rath und That bemüht, das auf blutigem
Schlachtfelde gewonnene Werk zu ſtärken und aus
zubauen. Möchte das erhabene Beiſpiel treueſter
Pflichterfüllung, welches Ew. Königliche Hoheit
ohne Schonung Jhrer dem Vaterlande ſo werth
vollen Kraft in langer Lebensarbeit gegeben haben,
Meiner Armee noch viele Jahre voranleuchten und
es Uns vergönnt ſein, Ew. Königliche Hoheit in
voller Friſche und Geſundheit noch lange zu den
Unſrigen zählen zu können. Mit herzlichſter

Zuneigung und Freundſchaft verbleibe ich Ew.
Königlichen Hoheit freundwilliger Vetter, Bruder
und Neffe gez. Wilhelm I. R.

Volkswirthſchaftliches.
Für den 1. Mai erläßt der Verband der

Baugeſchäfte von Berlin und den Vororten
folgende Bekanntmachung „Sämmtliche in Berlin
und den Vororten im Baugewerbe beſchäftigten
Arbeitnehmer, welche am Mittwoch, den 1. Mai
feiern, werden laut General-Verſammlungsbeſchluß
vom 24. April ſofort entlaſſen und vor Montag,
den 6. Mai nicht wieder eingeſtellt. In der Zeit
vom 1. bis 6. Mai werden fremde Geſellen oder
Arbeiter in keinem Geſchäft neu eingeſtellt. Arbeit
nehmer, welche ſich ihre Brotſtellen ſichern und von
vorſtehender Maßnahme nicht betroffen ſein wollen,
haben am Mittwoch den 1. Mai wie an jedem
anderen Werktage ihre Arbeitsſtätte zu beſuchen und
ſich jeder Provocation zu enthalten.“

Die Verlegung der Provinzial
Verwaltung nach Magdeburg.

Ueber dieſes für Merſeburg ſehr wichtige Thema
ſchreibt die Hall. Ztg. in ihrer letzten SonntagsNr.

Wie wir bereits mitgetheilt haben, hat der Pro
vinzialAusſchuß in ſeiner Sitzung vom 24. d. M.

dem Antrage der 46 Mitglieder des Provinzial
Landtages nur inſofern eine Folge gegeben, als er
eine Commiſſton mit dem Auftrage eingeſetzt hat,
darüber zu berathen, ob nicht die Umſtände dazu
nöthigen, durch den Proinzial-Landtag Allerhöchſten
Orts die Bitte vorzutragen, daß künftig die Einbe
rufung des Landtages nach Magdeburg und nicht
mehr nach Merſeburg erfolgt. Bekanntlich iſt die
Einberufung der Provinzial Stände Sache der Krone
und die Provinzial Vertretung kann daher nichts
weiter thun, als eine Bitte wegen der Einberufung
des Landtages auszuſprechen. Jm Uebrigen hat der
Provinzial Ausſchuß beſchloſſen, der von den Antrag erboteſtellern gegebenen Anregung nicht weiter näher zu Jeder Verſuch, dennoch eine feſtzugähnliche Demon
treten, er hat es alſo abgelehnt, ſich überhaupt damit Kration durchzuführen, wird mit allen der Polizei

behörde zuzu beſchäftigen, ob auch die eigentliche Provinzial
Verwaltung, d. h. der Sitz des Landeshauptmanns
nach Magdeburg zu verlegen ſei. Demnach hat der
Ausſchuß die Frage der Verlegung in zwei Theile
zerlegt, eine Möglichkeit, auf welche wir ſchon neulich
hingewieſen haben. Wir wieſen damals auch darauf hin,
daß bereits in einer anderen Provinz Schleswig Holſtein,
ſich regelmäßig der Provinzial- Landtag an einem
anderen Orte, als dem Sitze des Landes-Directors,
verſammelt.

Es muß anerkannt werden, daß der Ausſchuß das
Richtige getroffen hat, indem er eine Erörterung der
Frage, ob vie eigentliche Provinzialverwaltung zu
verlegen ſei, von vornherein ablehnte. Denn es muß
der Beſchluß des Provinzial Landtags von 1890, nach
welchem Merſeburg der Sitz des Landeshauptmanns
verbleiben ſollte, als ein endgültiger angeſehen werden.
Darüber, daß es ſich vor elf Jahren um eine definitive
Beſtimmung handelte, hat damals im Provinzial
Landtage ein Zweifel nicht beſtanden. Das beweiſen
die von mehreren Abgeordneten gehaltenen Reden.
Auch im ProvinzialAusſchuſſe, welcher ſich vor der
Berathung im Plenum des Landtages mit der Frage
des Amtoſitzes des Landeshauptmanns zu befaſſen
hatte, hat zu jener Zeit über die Bedeutung des zu
faſſenden Beſchluſſes ein Zweifel nicht obgewaltet.
Von dem Ausſchuſſe war beſchloſſen worden, dem
Landtage die Verwendung einer Summe von 400 000
Mk. zum Ausbau des Ständehauſes zu empfehlen.
Unter Bezugnahme auf dieſen Beſchluß ſprach ſich
der damalige erſte Vertreter von Magdeburg, der
Oberbürgermeiſter Bötticher, in der Sitzung vom
8. Dezember 1890 folgendermaßen aus:? „Meine
Herren, als wir im Provinzial-Ausſchuſſe die Frage
erörterten, ob wir dem Landtage vorſchlagen ſollten,
400 000 Mk. zum Ausbau des Ständehauſes
zu bewilligen, ſagten wir uns, daß mit der Be
willigung dieſer Summe die offen gelaſſene Frage
wegen des dauernden Sitzes der Provinzial Verwaltung

definitiv entſchieden werden würde; denn es iſt ja
ſelbſtverſtändlich, daß, wenn die Summe von 400 000
Mark zum Aus bezw. Umbau des Ständehauſes
verwendet ſein wird, niemals mehr daran gedacht
werden kann, von Merſeburg fortzugehen. Jm
Jahre 1876 war über den Sitz der Landesverwaltung
nur proviſoriſch Beſtimmung getroffen worden. Aehnlich
wie der Oberbürgermeiſter Bötticher äußerten ſich 1890
noch andere Redner des Landtages, ſo auch der
Referent der Commiſſton, welcher die Vorlage des
Provinzial Ausſchuſſes mit den dazu geſtellten An
trägen zur Vorberathung überwieſen worden war,
Herr v. Erffa in der Sitzung vom 10. Dezember d. J.
Jm Hinblick auf die dem Beſchluſſe beizumeſſende
Bedeutung hat ſich darauf die Provinzial Vertretung begreift, wie andere Menſchen
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veranlaßt und berechtigt geſehen, die ſtolzen Bauten,
insbeſondere das prachtvolle Ständehaus, aufzuführen,
die jetzt Merſeburg ſchmücken. Zu dem Standehauſe
hat die Stadt Merſeburg das Baugrundſtück im
Werthe von gegen 100000 Mk. hergegeben. Wie
würde der Stadt Merſeburg gegenüber verfahren, wie
ſollte ihr ein Ausgleich geboten werden, wenn jetzt
nach wenigen Jahren die Verlegung vorgenommen
werden ſollte? Man mag deshalb über Merſeburg
denken wie man will, mag man ſogar der Anſicht
ſein, daß der Beſchluß von 1890 ein nicht ſachgemäßer
geweſen iſt, man wird ſich doch damit abzufinden
haben, daß die Verwaltung in Merſeburg verbleibt.

Aber auch den ProvinzialLandtag werden ſich die
Merſeburger ſicher erhalten können, wenn ſie ſich
mehr als bisher des Vorzuges bewußt werden, daß
die Vertreter der Provinz ſich zu wichtigen und
ernſten Berathungen in den Mauern ihrer Stadt
verſammeln. Die Mitglieder des Provinzial Landtags
erwarten nicht beſondere Veranſtaltungen für ihr
Wohlleben, aber ſie können u. A. verlangen, daß
ihnen Räumlichkeiten geboten werden, in denen ſie
ſich zur Einnahme einer gemeinſamen Mittagsmahl
zeit und zur Erholung des Abends nach des Tages
Arbeit zuſammenfinden. In dieſer Richtung hat es
namentlich in den letzten Jahren gefehlt. Auch ſonſt
könnten noch Maßnahmen bezeichnet werden, welche
geeignet wären, den Landtagsmitgliedern den regel-
mäßig nur jedes zweite Jahr ſtattfindenden etwa
in der Stadt behaglicher zu geſtalten. Indeſſen
dürfen wir annehmen, daß Stadtverwaltung und
Bürgerſchaft künftig beſtrebt ſein werden, den be
rechtigten Wünſchen der Landtagsabgeordneten Genüge
zu thun; hat ſich doch die Stadt visber bereits be
müht, die Herren freundlich aufzunehmen.

Provinz und Um
T Halle, 27. April. Der Feſtzug durch die

Stadt, den die Sozialdemokraten für den
1. Mai angemeldet hatten, iſt, wie wir von unter
richteter Seite erfahren, polizeilich verboten worden.

egend

Gebote ſtehenden Mitteln unterdrückt
werden.

T. Weißenfels, 29. April. Am Sonnabend
Nachmittag entgleiſte bei Schönburg infolge
Radreifenbruchs die Lokomotive eines Güterzuges.
Von unſerer Station aus ging eine Maſchine mit
der nöthigen Hilfsmannſchäft zur Hebung des
Verkehrshinderniſſes ab. Perſonen wurden nicht

verletzt; der Materialſchaden war nur unbedeutend.
4 Gera, 28. April. Jn Draſchwitz bei Zeitz

wurde vor einiger Zeit der Jnſpector Baſherhorn
verhaftet, weil er ſeine Frau ermordet haben ſoll, um
eine andere Perſon heirathen zu können. Man hatte
die Frau erhängt vorgefunden die Art und Weiſe
deutete darauf hin, daß die Frau ſich nicht allein auf
gehängt habe. Jetzt wurden in Crimlitz bei Zeitz eine
Wittwe Schädel und ihr Schwager Seidel ver
haftet, die zuletzt in Gera anläſſig waren und an
dem Mord betheiligt ſein ſollen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 30. April 1901.

(Perſonalien.) Der Poftaſſiſtent Hoh
mann iſt von hier nach Freyburg (Unſtrut) verſetzt
worden.

Jn ver „Reichskrone“ fand am Sonntag Nach
mittag eine Sitzung der Vorſtände der zur
Gruppe Merſeburg des Preußiſchen Landes
Krieger Verbandes gehörigen Vereine ſtatt.
In derſelben wurde über die Kaſſenverhältniſſe Bericht
erſtattrt und über die Hafipflicht der Vereine bei
Unfällen geſprochen. Den Hauptgegenſtand bildete
aber die vorläufige Beſprechung über die Gründung
eines KreisKrieger- Verbandes und den
Austritt aus dem SaaleUnſtrutElſterBezirk. End
gültig ſprachen ſich für dieſe Gründung die
Merſeburger Vereine und ein ländlicher Verein aus,
und ſoll in einer ſpäteren Sitzung der Gegenſtand
weiter behandelt werden. Eine für die Krieger
waiſenhäuſer veranſtältete Sammlung ergab den Betrag

von 5 Mk. 20 Pf.
Frühaufſtehen. Zu jeder Frühlings und

Badekur gehört das Frühaufſtehen in erſter Linie das
Beſte aber iſt, jeder gewöhne ſich an daſſelbe beſonders
in der jetzigen Zeit. Der Morgen gleicht der Jugend
friſche, während abends durch die Sonnenwärme die
Vegetation abgemattet erſcheint. Zu keiner Zeit
duftet Garten, Wieſe und Wald ſo angenehm, wie
des Morgens bei der Erquickung durch den Thau
Die Luſt ſtärkt und erfriſcht morgens am meiſten, ſo
daß hauptſächlich der muntere Vogelchor überſtrömt
von Lebeneluſt und der wahre Naturfreund nicht

gerade die ſchönſte
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tachterung ihrer Leiden und den um ihren Erwerb Ge
hrachten Gelegenheit zum Arbeilsverdienſt zu
ſhaffen, die Sie in dieſer Angelegenheit unternehmen werden.“

Die Kaiſerin Friedrich ſandte Freitag Nachmittag
auz Cronberg ihre Hofdame Gräfin Perponcher zur Unglücks
täte in Griesheim, um Erkundigungen einzuholen. Dieſe
beſuchte die im Krankenhauſe zu Höchſt untergebrachten Ver
pundeten. Die Kaiſerin hat ſofort einen namhaften Geld
hetrag geſpendet.

Kegierungspräſident Dr. Wentzel begab ſich Sonntag
üh nach Frankfurt, wo er mit den Miniſtern Brefeld und
reiherr v. Rheinbaben, welche von Berlin kamen, zu

ſammeirtraf, um ſich gemeinſam mit ihnen zur Unglücksſtelle
in Griesheim zu begeben.

Frankfurt a. M., 27. April, 11 Uhr 40 Min nachts.
Die Centralfeuerwache ſendet ſoeben auf dringendes
Verlangen der Griesheimer Fabrikfeuerwehr die Dampf-
ſpritze nebſt zehn Mann zur Bekämpfung eines
neuerdings zum Ausbruch gelangten Feuers
in der „Elektron“.

Gerichtsverhandlungen.
Halle 28. April. Die hteſige Strafkammer verhandelte

n. K. gegen die Gebrüder Emil und Richard Perlinsky hier
wegen Betruges und Urkundenfälſchung. Richard P. betrteb
hier ein Wagrenhausgeſchäft, ging pleite und ſchädigte die
Gwudiger ganz erheblich. Die Maſſe kaufte mit dem Gelde
nes Berliner Kaufmanns Namens Hirſch der Bruder des
Fallirten, Emil P. Durch Manipulationen aller Art
hat dieſer den p. Hirſch geſchädigt und zu dieſem Behufe
Schriftſtücke gefälſcht. Sein Bruder hat ihm dabei geholfen.
Jeder der zwei Brüder erhielt drek Monate Gefängniß.

Berlin, 26. April. Zu 10 000 Mk. Geldſtrafe
wurde am Donnerstag von der zweiten Strafkammer am
Verliner Landgericht II der Brennmeiſter Erich Bredlow
verurtheilt, der bet einem Gutsbeſitzer v. Bredow angeſtellt
war. Der Angeklagte wurde durch Gutsarbeiter, mit denen
er ſich erzürnt hatte, angezeigt, daß er „übergemaiſcht“,
d. aus einem Bottich mit untergähriger Matſche regel
mäßig einen Poſten von Maiſche in einen obergährigen
Vottich, der von der Steuerbebörde bereits deklarirt war,
geſchöft hatte. Durch derartige Handgriffe wird der Alkohol
ertrag erhöht, ohne daß die Steuerbehörde davon Kenntniß
erlangt. Der Angeklagte wurde durch Beweisaufnahme
überführt und demgemäß zu der erwähnten hohen Geldſtrafe,
an deren Stelle im Unvermögensfalle ſechs Monate Gefäng
niß treten verurtheilt.

S e.

ſchHtes.
(Dynamit-Exploſion.) Man meldet aus Bone:

Fine große Menfchenmenge war geſtern bei der Exploſion
von 2000 Kilo Dyna mit auf einer hieſigen Werft an
weſend. Steinblöcke wurden ſehr weit geſchleudert und trafen
mehrere Perſonen. Ein Schützenkorporal wurde getödtet und
40 Perſonen verletzt.

Große Unterſchlagungen.) Jm Debot der
Warfſchauer Geſellſchaft „Naphtha“ fehlen 40000 Pud von dem
Heroſinbeſtande, der rechnungsmäßig vorhanden ſein ſollte.
Der Werth der fehlenden Menge iſt 100000 Rubel. Der
Director der Geſellſchaft iſt flüchtig.

(Raubmord.) Jn der Sonnabendsnacht drangen in
Paris mehrere Uebelthäter in die Buregux der amerikaniſchen
Erpreßcompagnie, tödteten einen als Wächter angeſtellten
Neger und ſpreugten ſodann mit Dynamit eine eiſerne Kaſſe,
u der ſie 25 000 Franks raubten.

S (Eine Exploſton) fand in einer Filiale der Pulver
ſobrik in Makriköt bei Stambul ſtatt, wobei 15 Soldaten
getödtet und mehrere verwundet ſein ſollen.

(Tod eines Turnveteranen.) Wle aus Hannover
gemeldet wird, iſt dort der bekannte Turnveteran Franz
Wilhelm Metz Sonntag Morgen im 84. Lebensjahre geſtorben.

Katholiſſche Undu dſamkett.) Dem „Geſ.“
wird aus Tuchel berichtet Vikar Kledrowskt verbot, bei
Beerdigung eines Kameraden dem Kriegerverein mit Fahne
das Betreten des katholiſchen Friedhofes. Leutnant d. R.
Vüderſſen rückte trotzdem auf den Friedhof.

T

Dotterit e.
Die beliebten Marienburger 1 Mark Looſe gelangen be

Sits am 9. Mai zur Ziehung und ſind bet den bekannten
Berkaufsſtellen erhältlich oder durch den General Debit Lud.
Müller Co. in Berlin, Breiteſtraße 5 und in Hamburg,
große Johannisſtraße 21, zu beziehen.

Akteſt über Karl Kochs Nährzwieback. Da ſich
n unſerer Familie noch ein Nachkömmting eingeſtellt hat,
wuß fch nochmals mit Jhrem Kindernährzwieback anfangen.
Wela vorletztes Kind, ein großes ſtarkes Mädchen von jetzt 5
Jahren. habe ich mit Jhrem Nährzwieback großgezogen.

alle. Frau Etſendreher Dietz
h r

Neueſte Nachrichten.
Peking, 28. April. Frühzug Peking

Tientſin bei Lofa entgleiſt. Deutſche nicht
verwundet. 2 Amerikaner, 40 Chineſen verwundet,
11 Chineſen todt.

Spremberg, 29. April.
Nitzſchke'ſche Fabrikgebäude, die Spinnerei und
Weberei von Bergmann u. Pretſch, ferner die
Spinnerei von Puüſchel, die mechaniſche Färberei von
Stark u. Tittel, ſowie die Färberei von Richard
Puſchel ſind vollſtändig abgebrannt. Der
Schaden iſt enorm.

Das große Guſtav

Hen- und Strohbericht.
Halle, 26. April Bericht über Stroh und Heu, mit

getheilt von Otto Weſtphal. (Sämmtliche Preiſe gelten
für 50 ksg, und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier.) Roggen-Langſtroh (Hand
druſch) bei Partien, ohne Angebot, in einzelnen Fuhren 3.20Mk.
Maſchinenſtroh, bei Partien: Roggenſtroh 1,70 Mk.
Weizenſtroh 1,60 Mk., in einzelnen Fuhren Roggenſtroh
2,00 Mk. Weizenſtroh 1,90 Mk. Wieſenheu bei Partien,
hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,80 Mk., minder
werthige Sorten 3,00 bis 3,50 Mk.; in einzelnen Fuhren;
hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, 4,00 Mark
minderwerthige Sorten 3,00 3,75 Mk. Kleeheu bei
Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 Mk., minder
werthige Sorten 8,00—3,50 Mk. in einz. Fuhren, erſter
Schnitt, beſte Sorten 4,25 Mk., minderwerthige Sorten

M. Torfſtreu in 200 Centner-Ladungen
frei Bahn hier 1,30 Mk., in einzelnen Ballen vom Lager
hier 1,60 Mk. Häckſel, geſund und trocken, bei Partien
2.40 Mk., im einzelnen vom Lager hier 2.80 Mk.

Durchſchnitts-Marktpreiſe in Merſeburg
vom 21. bis 27. April 1901.

(pro 100 Kgr.) gut gering (pro 100 Kgr.) gut gerin

Mk. Pf. Mk. Pf.Weizen 16,60 15,0 Heu 6,00 5,00
Roggen 15,40 14,50 (pro 1 Kgr.)
Gerſte 18,00 13,90 Rindfleiſch (Keule) 1,40 1,30
Hafer 16.00 15,00 do. Gauch) 1,20 1,10
Erbſen, gelbe 22,00 17,00 Schweinefleiſch 1,40 1,20
Bohnen 20,00 14,00 Kalbfleiſch 1,40 1,30
Linſen 30,00 12,00 Hammelfleiſch 1,40 1,30
Eß Kartoffeln 5,00 450 Speck (geräuch.) 1,70 1,60
Richtſtroh 5,50 5,00 Butter 2,20 2,00
Krummſtroh 3,00 2,50 Eier pro Schock 83,20 3,90Matktprets der Ferken

in der Woche vom 21. bis mit 27. April 1901.
pro Stück 10,50 Mk. bis 18,00 Mk.

e

JFahrplan vom 1. Mai 1901.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 U. 28 M. (O.Schnellz. I.--2. Kl. 5. U.
6 M., 6 U. 16 M. (I.--4. Kl.), 8 U. 48 M. (Schnellz.
L.--3. Kl), 9 U. 325M.* (1.-4. Kl.) Vmt., 12 U. 17 M

4. Kl.), 12 U. 42 M. Kl. 2 U. 17 M.(Schnellz. T. 3. Kl.), 4 U. 44 M. (I-—4. Kl), 5 U.
6 M. (Schnellz. 1.-3. Kl.) Nm., 8 U. 7 M. (Schnellz.
I.-3. Kl.), 8 U. 16 M. (2.--4. Kl.), 9 U. s M. (D.-Schnellz.
I.--2. Kl.), 10 U. 26 M. (2.--8. Kl.), (nur Sonn und
Feſttags), 11 U. 36 M. (I.-—4. Kl.) Abds.

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:Halle --Berlin: 12 U. 22 M., 3 U. 44 M. (Schnellzug),
4 U. 45 M. (D.-Zug), 5 U., 6 U. 56 M. (D.-Zug), 7 U.
3 M., 9 8 M. Schnellz.), 11 U. Vm., 2 U. 10 M.
2 U. 46. M. (D.-Zug), 2 U. 54 M. (Schnellzug), 4 U. 43
M. (6.-Zug), 5 U. 38 M. ESchnellz)., 5. U. 45 M.,
6 U. 44 M. (Schnellzug), 8 U. 24 M. (Schnellz.), 8 U.
50 M., 9 U. 28 M. (D.-Zug).

Halle--Leipzig: 2 U. 57 M. Nachts. 4 U. 33 M. 5 U.
43 M., 7 U. 30 M., 7 U. 47 M. (Schnellz.), 8 U. 30 M.
(Schnellz.), 9 U. 15 M., 10 N. 22 M. 10 U. 48 M.
(Schnellz.), 12 U. 10 M. Vm. 1 U. 40 M. 3 U. 26 M.
5 U. 7 M. ESchnellz.), 5 U. 35 M. (Schnellz.) Nm.
6 U. 30 M., 7 U. 16 M., 8 U. 42 M. 9 h. 28 M.
Abds., 10 U. 50 M. (Schnellz.), 11 U 10 M. (Schnellz.),
12 U. Nachts.

Halle Magdeburg: 4 U. 55 M., 7 U., 10 U., 11 U.
13 M. ESchnellz.), 1 U. 32 M., 3 U. 45 M. 5 U.
53 M., 7 U. 14 M. (Schnellz 8 U. 51 M., 10 U.
42 M. (Schnellz.), 12 U. 22 M

Halle Hettſtedt: 6 U. 10 U. 2 U. 3 U.
30 M. 7 U. 30 W.

G U.
Außerdem Sonntags von Halle

nach Dölau: 2 U. 30 M., 3 U. 30 M., 4 U. 4 U.
30 M., 6 U., 7 U., 8 U. Nachm.

Halle Sangerhauſen: 5 U. 25 M., 6 U. 57 M., T U.
10 M., 9 U. 10 M. 11 U. 12 U, 2 U. 15 M. 3 U.
54 M., 6 U., 9 U. 30 M., 10 U. 40 M., 11 U. 31 M.

Halle Halberſtadt: 4 U. 50 M. 6 U. 32 M. 7 U. 55 M.,
11 U. 32 M., 1 U. 33 M. (Schnellz.), 3 U. 42 M., 6
U. 18 M., 10 U. 37 M.

Halle Cottbus-Guben: 7 U. 35 M., 7 U. 50 M.
11 u. 34 M, 2 U. 48 M. 6 U. 23 M., II U. 25 M.

Leipzig Merſeburg: 11 U. 25 M. Abds. ab Leipzige
12 U. 30 M. Nachts ab Halle.
1 U. Nachts an Merſeburg.

Nach Weißenfels: 3 U. 40 M. Nachts (2.--4 Kl.) 6 U.
M. (I.-4. Kl.), 7 U. 39 M. (nur Sonn und Feier
tags bis Stadtſulza), 8 U. 6 M. (Schnellz. L.--8. Kl.),
10 U. 46 M. (1.-4. Kl.), 11 U. 36 M. (Schnellz. T.
3. Kl) Vm., 1 U. 37. M. (2.-4. Kl.), 2 U. 37 W.
(I.--4. Kl.), 4 U. 16 M. (Schnellz. I.--3. Kl.), 6 U. 10 M.
(1.-4. Kl.) Nm., 8 U. (Schnellz. I. -3. Kl.) 10 U.
22 M. (2.--3. Kl.), 12 U. 4 M. (I.--4. Kl.) Abends.

Anuſchlüſſe:
Corbetha-Leipzig: 4 U. 20 M. (D.Schnellz.) 4 U. 26

M., 6 U. 33 M., 8 U. 43 M., 9 U. 39 M. Vm., 12
U. 5 M., 12 U. 35 M., 2 U. 15 M. (Schnellz. I--3.
Kl.), 4 U. 23 M. (1.-2. Kl.), 4 u 32 M., 4 U. 52 M.
(Schnellz. 1.-—3. Kl.), 7 U. 55 M. (nur Sonn Und Feier
tags), 8 U. 12 M., 9 U. 4 M. (Schnellz. I.--3. Kl.
10 U. 15 M. (nur Sonn und Feiertags), I1 U. 20 M.
(Schnellz. I. -—3. Kl.), 12 U. Nachts.

Corbetha- Deuben: 5 U. 10 M., 6 U. 18 M., 8 U. 40 M.,

3 U S U. 13 M.Rippach Lützen: 5 U. 43 M., 9 U. 5 M., II U. 40 M.,
3 U. 45 M. 8 U. 50 M.

Weißenfels Zeitz: 7. U. 10 M., 8 U. 36 M., 11 U. 22 M.,
12 U. 30 M., 2 U. 8 M., 4 U. 46 M., 8 U. 27 M.,
12 U. 40 M.

Naumburg Teuchern: 6 U. 42 M., 1 U. 38 M., 3 U.
59 M., 8 U. 50 M.

Naumburg Artern: 5 U. 21 M., 9 U. 12 U. 58 M.
3 U. 48 M., 7 U. (Sonn und Felertags bis Laucha),
8 U. 52 M.

Merſeburg Mücheln.
ab Merſeburg 7 195 29 195 GNiederbeuna 7221101 252 6228382100 2

Frankleben 72 30o1 628838 1028
Wernsdorf 7311116 312 G a 1052 S

„Neumark Bedra 788 1122 319 640 858 105
Lützkendorf 749 1125 329 646 900 S

an Mücheln 755 1184385 651. 906 1102 S
Mücheln Merſeburg.

ab Mücheln 457 88 75 988 G„Lützkendorf So 829 [201 355 711 92Neumark Bedra 512 886 o u 980
Wernsdorf His Sas 1218 o 721 98 S
Frankleben er S 1210 r fe 92Niederbeung 584 9041225 424 740 948 San Merſeburg j548 918 1224 488 762 10

Merſeburg Schaſſtädt.
ab Merſeburg 65 102 28219Knapendorf u u„Milzau 714 1115 315 842 1048 S

Lauchſtädt 728 1129 328 852 105
Großgräfendorf 721 1142 a 90 u 1107 S

an Schafſtädt 750 11581 348 912 1114

Schafſtädt Merſeburg.
ab Schafſtädt 455 815 122 65 92Großgräfendorf o Se e 983 S

Lauchſtädt et S 1256 705 948

„Milzau cKnapendorf 537 908 I 721
an Merſeburg 858 923 13 736 1009

Lauchſtädt Schlettau.
ab Lauchſtädt St 837 1223 323 912

Delitz a. B. 552
Benkendorf o 857 1243 340 926Holleben Beuchlitz s 9077 I 520 951

an Schlettau 620 918 o s 987
Schlettau Lauchſtädt.

848 1234 3834921
jaojoLen

ab Schlettau 7390 940 282 629 1150 GHolleben Beuchlitz 710 951 2a1 e 1137

Benkendorf 752 1603 251 6420 [202 c
Delitz a. B. 8o1 1012 258 a [207 S

ait Lauchſtädt, 8is 1624 308 701 Je

Anzeigen Altenburg. Getauft: Richard Ferdi TWodes-Amzeige.

S
S

e dieſen Theil übernimmt die Redaetion dem Henriette Helene Klara, T. des Kupferſchmieds
Kublikum gegenüber keine Verautwortung.

Kirchen und Familienngchrichten S erer
Dom. Getauft: Hermann Curt, S.

des Hbernrüllers Schumann Friedrich Hellmuth, Halle mit Frau A. geb. Jahn. Beerdigt:
S. des Schloſſers Voigt. Beerdigt: der Frau A. Türoff geb. Steinert.Waſtellan Gotthardt die Wittwe Lindner s

S. des OberpoſtAſſiſtenten Arndt
Dscar Kurt, S. des Maurers Schtetſch; Eltſe
Marie Martha, T. des Handarb. JIrmiſch
Jrida Luiſe, T. des Lohgerbers Knothe; Marie
Wartha, T. des Maurers Ufer; Eltſabeth
Dhberte Helene, T. des Arbeiters Ruhe Richard
Paul. S. des Handarb. Kakoſchky. Ge
Trauet: der Kaufmann G. H. W. Käther mit
an E. E. geb. Telle hier der Gärtner K.
D. Mäller mit Frau E. C. geb. Frieß in
Veipzig; der Mechaniker A. B. A. Hoffmann

Frau F. A. geb. Klee hier. Beerdigt:
de Handarb. Hoppe; die Ehefrau des Dreh
Dwgelfpielers Reichenbach; dte Ehefrau des Hand

Behnke.
Renmarkt. Getauft: Klara Frieda,

T. des Handarb. Schirmer; Jda Elsbeth,
s Schmieds Nagel; Anna Martha, T. des

tat. Schreiber. Beerdigt: die T.

der Helferinnen des Armenpflege Vereins wird

nand Ernſt, S. des Ober Jngenieurs Feldtkeller;

Baſtian; Margarethe Elſe, T. des Bäckermſtrs.
Getrauet: der Maſchinen

ſchloſſer E. K. Kleindienſt mit Frau L. B.
geb. Albrecht der Stellmacher O. Bauer in

Altenburg. Die nächſte Verſammlung

durch Circular angezeigt werden.
Der JungfrauenVerein findet ausnahms-

weiſe am Mittwoch den 1. Mai ſtatt.

Volksbibliothek. ehe vent
TodesAnzeige.

Heute Morgen 5 Uhr entſchltef ſanft nach
längerem Leiden mein lieber Mann u. Vater,
der Schuhmachermeiſter

Carl Rössmer-
im 67. Lebensjahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 29. April 1901.

Allen Freunden u. Verwandten die traurige mNachricht, daß unſer kleines Rlschen im ar Bauer mit Dilhelmine Anna Jahn
zarten Alter von 1 Jahr 4 Monaten Sonntag Poſtſtr. 2a5 der Maſchinenſchloſſer Karl Emil
früh 71/4 Uhr ſanft entſchlafem iſt.

Die trauernden Hinterbliebenen ge Hoffmann mit Friederike Anna Klee, VorF Züchsenschuss U. Frau. werk 14; der Gärtner Karl Walter Müller
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag mit Emille Klara Frieß in Schladebach.

5 Uhr vom Trausrhauſe Teichſtr.

Hugo Willy Käther mit Emilie Emma Telle,
Markt 14; rer Stellmacher Moritz Auguſt

Kleindienſt mit Louiſe Bertha Albrecht, Roß
markt 12; der Mechaniker Auguſt Bruno Alfred

10 aus ſtatt. Geboren: dem Conditor Behlert eine T.,

kurzem ſchweren Leiden unſere

was hiermit tiefbetrübt anzeigt

Familie nle.
Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmittag arb4 Uhr von Clobigkauer Str. 4 aus ſtatt. e e n

Sonntag Morgen S Uhr verſchled nach Sand 1; dem Schmied Dautz ein S, Unter
liebe kleine altenburg 62; dem Former Fiſcher eine T.,

Frida im Alter von 1 Jahr 2 Monaten, Weißenfelſer Str. 23; dem Sattlermſtr. Zahn
eine D, Gotthardtsſtr. 18; dem Zimmermann
Richter ein S., a. d. Geiſel 2; dem Handarb.
Schmolke ein S., gr. Sixtiſtr. 16; dem Hand

D a m K.

meinen herzlichſten Dank.

a re n die vielen und herzlichſten Beweiſe der
ebe und Theilnahme bei dem Begräbniſſe er Smeiner lieben Frau ſage ich Herrn Fabrikant e e

Herrich für ſeine beſondere Autheilnnhme und
allen Denen, welche ihren Sarg mit Blumen
ſchmückten und ſie zur letzten Ruhe geleiteten

Wilhelm Behulce-

Geſchirrführer Grünewald eine T., Saalſtr. 4;
ein unehel. S.

Geſtorben: des Drehorgelſpielers Reichen
bach Ehefrau geb. Schinke, 68 J., ſtädt. Kranken

31 J.,Schulſtr. 2; des Handarb. Schenk T., 2 J
Meuſchauer Str. 1; des Fabrikarb. Behnke
Ehefrau geb. Schönfeld, 67 J., ſtädt, Kranken
haus des BureauVorſtehers Türoff Ehefrau
geb. Steinert, 50 J., Lindenſtr. 3; des verſtorb.
Aſſiſtenten Lindner Wittwe geb. Zug, 75 J.

Kivilſtandsregiſter der Stadt
Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag

W Geſchirrfährers Schenk. 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

et Clgbigkauer Str. 17.Merſeburg gbigkauer Str. 17

vom 22. bis 28. April 1901.
Eheſchließungen: der Kaufmann Guſtav

c



n
in eunma.

Die den Moſfimannm'ſchen Erben von
Kötzſchen gehörtigen, in Lennger Flur
belegenen

Gabelsberger Stenographen

verein zu Merſeburg.

Am Mittwoch d. I. Mai, abends
Uhr, beginnt im Vereinslocale „GolseHahn“ ein d3 Kleinen Wieſenplüne Orittwoch den 1. Nah aberbs Aht in der Unterrichtgeurſus.

von etwa 3 Morgen ſollen Honorar 3 Mark. Anmeldungen beim BeginnSonnabend den Mai d. J., ehe Dienſtagnachm. von 6 Uhr an, enim Gaſthauſe zu Leung auf 3 Jahre unter S s W aus urden im Termine bekannt zu gebenden Be S o ielig, Lindvenſtr. 12di e e S S rderſeburg, den 29. April 1901, nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Hr. O. Ziebreich, v e

g D. „efeitigt vi x ZeitWriüedl. V. Kunth., Verdauunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchlemnng S Schlachtefeſt.
F Mad den zu e e e Berg e Trinken, uns ſt gang beſonders Frauen un S e W. Dahn.le bſcht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöfer S 9o. Magenſchwäche eben Preis h Fl. S M. l. 150 W. See I 7 e 9 ſSchering s Hrünxe Kpokleke, e ren Zur Zufriedenheit.

Mittwoch em I. a. H. Niederlagen in faſt fämetlichen Apotheken und e a S 355 e MittwochNnechur, vom S W Am Man verlange ausdrücklich Kur Schering's Pepſin Eſſens d Schlachtefest

verſteigere ich im 5 5 7ſteig an Caſtno x 4 Stück junge Leghühner Yur billig und guſ! Karl Kudolpu.vffentiſch meiſtbietend e John Salbſtiefet 8 gut Hubold's Restauration
e ohannisſtraßze 10. Halbſtiefeln 575 Mtk, 100010 s estanra2 Fahrräder (Pn.-Rover), davon 1 Herreu Stiefeletten Den s es an AtlIon.

faſt neues, eine nur ganz kurze Zeit Die erſte Etage Herren Halbſchuhe e
getragene Damenuhr, 1Schreibſecretär, Gotthardtsſtraſte 31 iſt zu vermiethen und e 7 hlachtefeſt,
1 Sopha, verſch. Siſche, Bettſtellen I. Oetober d. J. zu e le DamenSchnürſchuhe 350 Für den am T. und 2907 Man ſam

r 5 eiſ. Bettſtellen mit r r h Mädchen u. Kinderſtiefeln 2,00 h Haar ging ein: Frau Stadtrath
gtratze, ſowie Hausgeräthe. Stube, Kammer, Küche o Koges M. Berger 50 Mk., Frau Obervür ßev m Boe geräth Bitter Eine Vohnung, und Tore 1 gut u owie Segeltuchſchuher eng 5 t. er von Get

g gabe einer ackerei beziehen Neumurkt 45. für Herren, Damen und Kinder, Frau von Tiedemann ein geſtickter Teppich
L odentiſche, I Regal. I Mehlſteb F Iſich Famſlienwol Kderſohlen und Gummiſohlen, Leder Der Vorſtandmaſchine, 2 gr. Backtröge mit Deckel eunduche Fanmn ienwohnung pankoffeln, Cord- und Dlüſchpankoffeln des vaterl Frauen Vereins

(davon einer mit Zinkausſchlag), 1 h Ja zu beziehen. Wo ſag die in allen Größen, 4 i t Saanen, ar degr. Tiſch, 1 Schrank mit verſchied. S m n ſowie alle en A. SaamenKartoſeln m
Trögel, Kuchenbleche, Backſchüſſeln u gen e e eſſeren Sorten in Magnum bonum, zu verkaufen.zu beziehen Weiſtenfelfer Str. 24 Herren, Damen u. Kinderſtiefel Braun Kettnite, Sans 9T gr. eiſ. Waſſerpfanne. Ein Poſten c en u. Eiunerſtiefeln,Gehen Eine Wohnung, e Droſſel oder Jippe3 53 S u 3 t v S e JH. oruis Albrecht. e er S d beune r e Se n Fandzeſehte S ſuche zu kaufen, nur prima Schlage Offerlen

Auctisnator. Mt. per 1 Jnn r e wiethen W 9 n W e unter „Zippe“ an die Exped. d. Bl. erbetene vermiethen. Refl. h eZinkographiſche Anſtalt und Stein Wollen ſich ſchriftlich nte Nr. 169 an e eng äußerſt billig. V ge
e Leipzig zu verkaufen, auch kann Exped. d. Bl. wenden. Gleichzettig empfehle ich meine J Re

Theil it 5 6000 Mark eintreten. e 7 WohnOfen er n V i er Kuchs Die ParterreWohnung Beſohl Anſtalt Suche 500 1090 Liter Milch re ih
Annoncen Expedition, Leipzig Neuſtadt. m Hauſe Weißzenfelſer Str. 5 e n ver aufs angelegentſichſte und Ufefere gute Herren Haus à II. 12 Pfg. Kaution in jeder der

1 ß F Ment m ſofort Wir n on n Wer e i 2,20 Mk., Damenſohlen Höhe wird geſtellt. derNäheres im Comptotr und Abſätze 1,50 Mk., aus nur gutem Kerneſeren Kinderwagen, Oberaltenburg L ſſt die große herrſchaft- leder. Für Kinder billiger. Pohlinann, 5
gebraucht, gut erhalten, verkauft billig liche Wohnung mit Pferdeſtall i. Wagenremiſe I DSamuſmolkeret Merſeburg SOrto Bretschneiſder, Jult öder 1. Hetober zu vermiethen. o Memcdle, Kräftigen Privat Mittag stiſch t

Eiſen waaren Handlung. W Gerhavudt- Roßzmarkt 10 vo e n 49 dirStube, Kammer und Zubehör T. Jult zu zu 50 fg. einpfiehlt Rg enrad beziehen Unteraltenburg 62 altes Haupt Wachtloral. e Seite Mauer l welS n Eine kleine Stube und Kammer zu ver Ratten und Mä tödt 7 S nge gute Stellen Köchin, Stuben
miethen Kurzeſtraſe oft in einer Nacht e Hit e e dchen, ücltze Bach(ſaſt neu zu verkaufen Halleſche Str. 8 fahr a ne ter nd ne ſür SommerSalſon bei ſehr hehe näer Mehrere w h Gefahr für Menſchen und Hausthiere. Sehr ne r hen Sehn.Ein ar hatte eng gern ohn nungen Probat gegen Feldmäuſe. In Packeten a 80 Frau Lamgenhefm. Preußerſtr. 14 Be

Hand wagen zu vermiethen. Näheres bei 60 Pfg. und Mk. 1,— zu haben Wer giebt Unterricht in nſacher und an
paſſend ſit Hauſner bilig ten G ares gr. Ritterſtr. 17. Allein AdlerDrogerie Wilh. Kieslich. Geſt er a Buchführung ſetz

enmartt 25 areonlogis Feine Wurstwaar Garetelce, Selgrne Wurstwaaren grubenI Morgen große Parzelle gutes 2 große, ſchön möblirte Zimmer, zu vermiethen. W freiHartoſfelfeld. ne u. r i Einen Schuhmachergeſellenun Möoblirte Zimmer bayr. Zierkäſe ſucht Wilh. Groeegünſtig für Fruchtwechſel, über der Goldbrücke, und Thüri gandkäſ och undAuch getheilt noch abgugeben. Wo ſagt die und Wohnungen mit und ohne Penſion, inger Jandkäſe, gukkochende et Frauen 5Exped. d. Blattes. auch auf Tage und Wochen. Dammſtr. 7. Hülſenfrüchte, v G un
T S d 5 zur Feldarbeit? werden angenommen.Gut erhaltenes Fahrrad Freundl. möhl Wohnung ff. geröſtete Kaffee's, e ten.

paſſend für Handwerker, billig zu verkaufen Wohn und Schlafſtube ſohn oder ſpäter u ſ. flaumenmns, Apfelſchnitte, I A e dieWilhelmſtraße D. Hemethen gr. Ritterſerage 14 I n e en wegte rbeiter und V

7 alberſtädker WürſtchenFrühblaue Freund. Sehafstelſo e e e e 2 Frauen J5 n a tk a x t o ff el u offen Wagnerſtraße 3. A. Bauer, kl. Ritterſtr. G. zur Feldarbeit werden angenommen n r
Ziegelei Halleſche Str.vetkanſt Sclhummnealt Für Reſtaurateure Carl Koch 8che c Telee JZiegelei Halleſche Straßen Bierh andlungen Nähr-Zwiebals P b i. 9 3 tTebr 695 verzins t Geſchäſtshaus g. S Halle Formulare zu den nach den S 9, 10 t a x S 3 n

a. S. zu verkaufen od. geg. reelles Wohnhaus und 11 der mit dem 1. Oetober 1897 in Kraſt 2 8 ndoder Anweſen auf dem Lande zu vertauſchen. getretenen Bierſteuer Ordnung für die hieſige y wiehb (15-46 Jahr alt) zum Mat geſucht. Mat

Näh. Fung, Halle a. S, gr. Clansſtr. 37. eigen gert rer An R otel Bal RuhT 7 t ind zu haben in für ſofAuf meiner Fahrbahn iſt ein der Buchdrudere von BBestes Suche für ſofort und Jul ſns
gut eingexichteker Sh. Rößzner, Oelgrube 5. nach ärztlicher Vorſchrift angefertigtes kalk S zuverl. Köchin, tüchtige Stubenmädchen für n
I, o e Muskeln u. Knochen bildendes L Stadt u. Rittergüter, beſſ. u. einf. Haus Krei

ahrungs rädche hoh. Loh öſtſeAla v Temmis t für Kinder. e enMehrfach prämiirt. Jn Düten und Packeten Kurort, Lohn monatl. 24 Mk., Reiſe freiR zu 10, 20, 30 u. 60 Pf. Verkauf nur allein Landwirthſchaftliches Perſonal ehe en freut
ch u W teth W Danerdren e zeit koſtenfrei Stellung durch anoch zu vermiekhen. B. Sauerbrey, Oberburgſtraße C Fiau Kassel, Seitenbentel 6. ausWalther Bergmanu, Gotthardtsſtraße 8; e iI. an a Markt 3. W ſſetall- Kautsohukstempel ar a a Ein Sdentliches Mädchen als magn Carl Schmidt, Unteraltenburgr Kehsraen a Drivato Wilhelm Köttexitzſch Gotthardtsſtraße; f e ſtimnAnnenſtraßze J v e denen c neleſtiaße fur An warkirng e

ſt die obere Etage mit ſämmtlichem Zubehör 5 üthel, Untkeraltenburg en ganz g zum I. Mai geſu rgeund Garten Anthell im Ganzen oder getheilt n e be f Born n e e T r urgſtrake 1400e e anlhen dig pandte Ein Haat weiße Brünner Kröpfetäheres zu erfragen bei Herrn Kaufm. Frankleben: Rich Handke; l OKundt, Friedrichſtr. 6. en a Tun Hugo Erfurt; entflogen. Gegen Belohnung abzugeben 5 re
r e Stedten: L. Schitidt Unteraltenburg 15. eſteSp. t Mücheln: W. Ködel, Bäckermeiſter;g Hallegehe Str. 24 b Bruer n e Ein ſchwarz und weißer e

e erſte Etage (2 Mk.) ſofort zu ver Laucha: Paul Fügner; J v tmiethen. Näheres Menſchuuer St b. a Radewell Albert Traeger Hund entlaufen eferMöbſi 7j r e e neue Sendung ein e Sietris, B. Nagel Ziegelei Halleſche Str. n
n getroffen Gröbers Gerhard Schwarze; Meinen aufrichtigſten Dank den Mitgliedern nd0 r es mine Ott B x t 99 j. r Lauchſtädt Lan des Geſelſchaſts Vereins „Enterpig“ i das des 9

mit oder ohne Penſion zu miethen geſucht. 0 G 86 er Schafſtädt Stammer; ehrende Audenken an meines mir unvergeßlichen
Gefl. Offerten unter A 500 an die Exped. Ei Handlt Niedereichſtedt b. Schafſtädr Einig Dobritſch; Mannes Sterbetage. td. e n wenn m iſen waaren Handlung. VBornſtedt bei Querfurt Otto Beinroth. Wittwe Knumna WrilIew- Dre

e eeeeeeeeeeaaeeaaaaaaaggCgureeee e t eRedocton, Drug und Beleg von h. Rößner, Merſeburg ar
z
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